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Seslerrelchlsche EhronIZ.
( Bon unserm Korrespondenten .)

Dr . O . B . Wien . 20. Juli .
Das große Ereignis der abgelansenen vierzehn

Tage ist die parlamentarische Erledigung der
Vermögensabgabe , die nun endlich nach bewegten
Vorspielen und Zwischenfällen zur Tatsache ge¬
worden ist. Die lange strittig gewesenen Detail -
^ aaen wurden im lebten Augenblick durch mehr
oder minder lendenlahme Kompromisse aus der
-Welt geschafft , weil allen Parteien dran geleaen
war , das große Werk noch vor Auseinandergehen
öer Nationalnersammlung in die Sommerferien
^ schon aus Gründen der Wahltaktik — zu ver¬
abschieden . Hauptsächlich entbrannten Streit¬
wagen über den Stichtag , die Abstattnngstermine ,
o>e Bewertung des ländlichen und städtischen
Grundbesitzes , sowie der Erwerbsnnternehmun -

Acn , die Besteuerung der Aktiengesellschaften , die
Annahme der Kriegsanleihen an Zahlnngs Statt
Und dergleichen mehr . Als Stichtag wurde schließ -
uch der M . Juni ISA ) festgesetzt . Die bäuerlichen
preise hatten sich eine weit unter der Wirklichkeit
uegeude Schätzung ihres Grundbesitzes zu sichern
kewutzt . Der Realbesitz der übrigen Erwerbs -
Unternehmungen wird nach dem Amchassungs -
wert , höchstens nach dem gemeinen Werte , eiuge -
Wtzt . Der der Mieterschutzverordnung unter¬
legende städtische Grundbesitz wird nach dem Er -
' ^agswert eingeschätzt werden . Für Wertpapiere
kommen Steuerkurs « nach einem Durchschnitt
Zwischen gemeinem und Ertragswert in Betracht .
Aktiengesellschaften können die Vermögensab¬
gabe in Nentenform nicht entrichten , sondern
Aussen sie Abgabe voll entrichten oder gratis
Aktien ausgeben . Für das liauide Vermögen
" ud zur Zahlung drei Jahresraten festgesetzt
worden . Rentenzahlung ist grundsätzlich nur zn -
V >s! g, wenn mehr als 4(1 Prozent auf illiquide
Vermögensschasten entfallen . Abzüge für gerin¬
gere Vermögen , für Frau und Kinder , für Krank -
? kit, Invalidität nnd höheres Alter find zugestan¬
den worden .
>. ^ n »ieser immerhin ziemlich radikalen Form

die Vorlage im Hause zur Annahme gelangt ,
leidenschaftliche Preßkampagne einiger pro¬

duziert gegnerischer Blätter hat das Unheil
^ « sowenig abzuwenden vermocht , als die ge-
?e >.we Konferenz einiger Bankdirektoren und In¬
dustriekapitäne , an der auch der Abgeordnete
Wiedmann teilnahm , und in der er sich er -
?° tig machte , bei der Neparations -Kommission
^ al,in zu intervenieren , daß sie Einspruch gegen
?as Wxsetz erhebe . (Die Kommission tagt nämlich

kurzem in Wien und ihr Amtsantritt wurde
kolenner Weise durch gegenseitige Ansprachen

u>w. kundgetan .) Dieser unkluge Schritt des Ab -
?! ^ dneten Friedmann hat zu heftigen Leiden -
"yaftsausbrüchen in der Nationalversammlung
geführt und unsere Stellung gegenüber den Ver -
/ etern der feindlichen Mächte keineswegs ge¬

ehrt . Die Reparationskommission hinderte
?war Gesetzwerden der Vorlage , bestand
i^ och darauf , Sab ihre jüngste Note lvom Mai
j

' worin sie das gesamte Vermögen des Staa -
^ als der Entente verhastet erklärte , in das
^ rmögensabgabegesetz als eigener Paragraph

"
.^genommen werde , wobei sie freilich die groß -

' Ulige Erklärung abgab , die Enteute -Mächte
Wurden das Erträgnis der Vermögensabgabe für
^ e Zwecke nicht in Anspruch nehmen ,

j .^ luher der Vermögensabgabe wird die Na -

^ onalversammlung vor ihrem Urlaub noch eine
ovelle zur Personal -Einkommensteuer erledigen ,

wird das steuerfreie Existenz -Minimum
^

on z<zy0 auf 8100 Kr . erhöht . In den LS ersten
^. ' Ukommenstusen (bis 00000 Kr .) werden dieH - » iiliiieniiuseri »cr . > iverven vie
s . ^ udl <zgen der Beftenerung ebenfalls verfiinf -
» w daß die höheren Prozentsätze erst dann in
s^ treten sollen , wenn die Einkünfte diese fünf -

erhöhte Grenze überschritten haben . Die
? >euersätze steigen von 70 Kr . st . Stufe ) bis 35 000

onen <42. Stufe ) . Von den übrigen Bestim -
. unaen des umfangreichen Entwurfes wäre noch
j . ^ orzuheben , daß die Antonomie der Steuee -
inii? ' wie sie sich in der Wahl von Steuerkom -
^

'
^ onen geäußert hat , ausgegebeu erscheint . Die

yweindeu werden künftig die Vemessungskom -
Ij . jl ' oneu zu ernennen haben , ivomit sie ein Po -
„ j .i: um werden . Eine bedauerliche , und durchaus

^ fortschrittliche Entwickelung .
^ I^ ^ rdjes wurde noch eine ganze Reihe on -
ab^ vielfach wichtiger Vorlagen vor Torschluß
B ? . — so u . a . der Beitritt Oesterreichs zur
Min " internationalen Urheberrechts -Union , die

„ .^ nche Krankenversicherung der Staats -
ia/ ^ iteten , ein Jnvalideu -Beschästigungs -Gesetz ,
Ark - t " Unternehmer nötigt , auf 20 beschäftigte
licheinen Invaliden einzustellen . Schließ -

hi noch die neue Wahlordnung in Behaud -
bx». ' ^ ie wird den Versuch machen , eine Ver -
sjih . ^ ug des Proporz - Systems insofern durchzu -

iür die zersplitterten Neststimmen
vy . c . eine gewisse Anzahl von Mandaten <15)
klein - >̂ , " ^ öen sollen , womit also auch den
wi^

" Minoritäten zu ihrem Rechte verholfen

Ereignisse : Auf dem Gebiete der
Et Politik : Natisizierung des Friedens von
beq^ / .^ aiu , was aber unser Verhältnis zu den
Uicht »

' LNachbar -Sukzessiousstaaten vorläufig" " beneit hat . Die Südslawen trachten sich
^ ie deutscher Gebiete zu bemächtigen ,
üesvr ^ . einlnal der Friedensvertrag ihnen zu -

ochen i>at , und weichen nicht einmal vor dem

Einspruch der Entente zurück . Unser Verhältnis
zu Ungarn hat sich durch die Boykott - , die Bela
Kun -Frage und das leidige ivestungarische Pro¬
blem ziemlich ungünstig gestaltet . Der Boykott
wird mit aller Macht weiter ausrecht erhalten , ob¬
wohl die Amsterdamer Gewerkschafts -Zentrale
den österreichischen Genossen die Entscheidung
hierüber überlassen hat . Die Regierung ignoriert
die Angelegenheit offiziell und beharrlich .

' Sie
wird das aber nur so lange tun können , als durch
Erscheinungen , wie die Konfiskation für Deutsch¬

land bestimmter Obstsendungen durch den Kreis¬
arbeiterrat nicht weitere internationale Kom¬
plikationen drohen . Ohnedies ist das Verhältnis
zu Deutschland bereits dnrch die jüngste Phase der
Bela Kun -Afsaire merklich affiziert . Ungarn ge¬
genüber kann sich die österreichische Republik zwar
auf den seinerzeit mit der damaligen ungarischen
Regierung abgeschlossenen und nnn veröffentlich¬
ten Asylvertrag und auf die Pression Sowjetruß¬
lands berufen , das sich nicht scheute , die Repatrie -
rung der österreichischen Kriegsgefangenen von

Eine bewegte Sitzung.
L>. Von unser« Berliner Redaktion wird uns ae-

dmbtct :
Die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über

die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit verlief
im Reichstag ziemlich stürmisch . Die Angriffe ,
die der Unabhängige Rosenfelö gegen den Spre¬
cher der Deutsch -Nationalen v . Gallwitz , den
bekannten deutschen Heerführer , richtete , riefen
bei der Rechten Protestkundgebungen hervor .
Die Deutsch -Nationalen und die Deutsche Volks¬
partei stimmten gegen den Gesetzentwurf , der im
übrigen in zweiter Lesung angenommen wurde .

Die Aussprache über den Notetat brachte wiede¬
rum viel Bewegung . Die Vorwürfe , die der
Unabhängige Vogtherr der Geschäftsführung des
Reichspräsidenten machen zu müssen glaubte , rie¬
fen den Sozialdemokraten Müller - Franken auf

-den Plan , der den Reichspräsidenten verteidigte ,
der nur seine verfassungsmäßigen Pflichten er¬
füllt Habe . Als der Abg . Vogtherr beleidigende
Aeußerungen gegen den frü -lieren deutschen
Kaiser machte , erklärte der Vizepräsident , daß
jeder Abgeordnete das Recht habe , den ehemaligen
.Kaiser zu kritisieren , daß dieser aber als Deut¬
scher Anrecht auf den Schutz des Präsidenten
habe , wenn er persönlich beschimpft werde .

Bei der Weiterberatung gab es dann bei dem
Titel Reichsjustizministerium noch ein kurzes
Intermezzo zwischen dem Unabhängigen Düwell ,
der die deutsche Justiz angriff , und dem Reichs -
juftizminister Dr . Heinze , der die Angriffe gegen
die Parteilichkeit deutscher Richter auf das Ent¬
schiedenste zurückwies .

Das Haus vertagte sich dann auf Freitag
11 Uhr . Man will versuchen , durch verlängerte
Sitzungen den gewaltigen Arbeitsstoff zu mei¬
stern ? doch heißt es neuerdings in parlamen¬
tarischen Kreisen , daß die Tagung bis in die
Mitte nächster Woche sich hinziehen werde .

Der Hauptausschub des Reichstags über die
Bejahung des Rheinlands .

( Eigener Drahiberlcht .I
Berlin , 2S . Juli . Im Ha u pt aus s chuß des

Reichstags teilte bei dem Titel Vermögensver¬
waltung für die Besatzung der rheini¬
schen Gebiete der Abg . Stücklen <Soz .)
als Referent mit , daß sich dort 150 000 Manu
fremder Truppen befinden . Dazu kommen S4
Delegierte der Nhewlandskommission mit ihrem
Troß , deren Kosten das Reich bezahlen müsse .
Dazu kämen die für den Hohen Ausschuß an¬
gesetzten Kosten von 20 Millionen Mark . Bis
Ende April 1920 seien von uns be¬
zahlt worden : , 1783 Millionen Mark in bar ,
außerdem in unmittelbaren Leistungen 1505 Mil¬
lionen Mark , insgesamt also 3348Millionen
Mark .

Die AnsprüchederfremdenOffiziere
anf Wohnungen und deren Ausstattung seien
außerordentlich hoch . Der Delegierte der
Rheinlandskommission habe eine 10 Zimmer¬
wohnung und für deren Ausstattung 28 000 Mark
verlangt , während seine Gemahlin noch weitere
Forderungen stellte . So wird das Reich an den
finanziellen Ruin gebracht werden .

Reichsmiuister Räumer betont gegenüber
diesen Ausführungen , daß in der Tat die Frage
aufgeworfe » werden müsse , wie Deutschland die
Reparationskosten tragen solle , wenn für die Be¬
satzung der besetzten Gebiete eine so unbe¬
rechenbar hohe Summe ausgegeben wer¬
den müsse . Nur eine Verringerung der
Truppen würde unsere Lasten abzumildern
geeignet sein .

Abg . Korell <Dem .) bespricht die Verhältnisse
im besetzten Gebiete aus eigener Anschauung
und schildert sie infolge des rücksichtslosen
Borgehens der französischen Okku¬
pationstruppen als außerordentlich
schlimm . Die Abneigung gegen das Vorgehen
der französischen Militaristen in allen Kreisen der
rheinischen Bevölkerung sei stark und von Se¬
parationsbestrebungen könne dort
keine Rede sein .

Eine WarnmU des Rejchswchrmitlisleriums .

w . Berlin , 28. Juli . Seitens des Reichswehr -
Ministeriums ergeht an die Reichswehren
folgender Befehl :

Unter einem mehr oder weniger patriotischen
Deckmantel werden zurzeit in Deutschland von
verschiedenen Organisationen militärische
Werbungen betrieben , vor denen in der
Öffentlichkeit nicht nachdrücklich genug ge¬
warnt werden kann . Aus der einen Seite
suchen gewissenlose Werber aktive und entlassene

Seeresangehörige zur .Bekämpfung des Bol¬
schewismus " geheimnisvollen Formationen zuzu¬
führen . die von Ostpreußen , vom Baltenland
und von Finland gegen das bolschewistische Ruß¬
land zu Felde ziehen sollen . Aehnliche Bestre¬
bungen sind scheinbar im Gange , um den süd¬
russischen Gegenrevolutionären auf der Krim
Freiwillige zuzuführen . Hier scheint Major a . D .
Bischoff von Ungarn aus seine Hand im Spiele
zu haben .

Aus der anderen Seite wird auch von bolsche¬
wistischen Kreisen Kanonenfutter für die rote
Garde gesucht . Diese Art von Werbern operiert
so, daß sie ihre Leute zum Teil unter dem Vor -
waud , es gelte den Kampf gegen den Bolschewis¬
mus , zu einem Sammelpunkt locken , der mög¬
lichst weit von ihrem Heimatort entfernt liegt .
Wenn den Enttäuschten dann Mittel für die
Heimfahrt fehlen , wird ihnen eröffnet , sie müß¬
ten in die Rote Armee eintreten und mit ihr den
Kapitalismus aller Völker bekämpfen .

Alle diese Werbungen für weiße und rote Gar¬
den müssen auf das schärfste bekämpft werden .
Wer denkt , er diene seinem Vaterlande , indem
er seine Haut für oder gegen Rußland trägt ,
ist in einem verhängnisvollen Irrtum begriffen .
Er schwächt nur die deutsche Neutralität ,
über deren Wichtigkeit sich sämtliche Parteien
Deutschlands einig sind . Auch muß sich ein jeder
klar darüber sein , daß er sich durch die Teilnahme
an einem derartigen Unternehmen außerhalH des
Schutzes seines Heimatlandes begibt . Es wird
der deutschen Negierung nicht möglich fein , dem
Geschädigten Unterstützung angedeihen zu lassen ,
für seine Sicherheit einzutreten , wenn das Aben¬
teuer , wie vorauszusehen ist . zusammenbricht .
Gegen die Verführer und Werber zu solchen un¬
zulässigen Expeditionen wird mit aller Schärfe
des Gesetzes vorgegangen werden , wozu die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 30 . Mai 1920
die nötige Handhabe gibt .

Sie Entente nnd Rußland .

<Eigener Drahtbericht .)

Paris , A . Juli . Von zuständiger englischer
Seite wurde der Londoner Korrespondent des
„Petit Journal " zu der Erklärung ermächtigt ,
man könne annehmen , daß die alliierte Note
an die Sowjetregieruug entweder von
Lloyd George oder noch wahrscheinlicher von
Lord Curzon unterzeichnet sein wird . In Lon¬
don glaubt man , daß Moskau wegen der gestell¬
ten Bedingungen Einwendungen erheben
wird , namentlich dagegen , daß der Frieden mit
Polen unterzeichnet sein müsse , bevor man die
anderen Punkte bespreche , und daß die Rand -
staaten an der Londoner Konferenz teilnehmen
sollen . Wahrscheinlich wird jedoch die Antwort
der Sowjetregierung ausweichend sein , die Be¬
sprechungen nicht abbrechen , und zuletzt würden
die Sowjet Vertreter doch noch nach Lon¬
don k o m m e n . Die Konferenz wird wahr¬
scheinlich nicht vor dem 15. September stattfinden
und ziemlich lange dauern .

London , 29. Juli . <Eig . Drahtbericht .) „Daily
Herald " berichtet , die englische Regierung habe
von der Sowjetregierung telegravhisch Auf¬
klärung über den ersten Teil der Note
Tschitsche rins vom 24. Juni verlangt »

Ruhland und die Randstaaten.
«Eigener Drahtberichi . »

Kowno , 29. Juli . Heute ist Joffe mit der
Antwort der russischen Regierung auf die Note
des Ministers des Aeußern aus Kowuo nach
Riga zurückgekehrt . Die Verhandlungen
sollen unverzüglich beginnen .

Die lettische Regierung machte der
litauischen den Vorschlag . Verhandlungen
zwischen den beiden Staaten über den Grenz -
r>erkehr uud militärische Fragen einzuleiten . Die
litauische Regierung nahm den Vorschlag an und
bestimmte ihre Vertreter . Das Kabinett beschloß ,
die lettische Regierung zu ersuchen , ihre Ver¬
treter zu diesen Verhandlungen nach Kowno zn
entsenden .

Kopenhagen , 28. Juli . Wie „Berlingske Ti -
dende " aus Helsingsors meldet , berichtet ein Re¬
naler Blatt , daß hochstehende Persönlichkeiten
innerhalb der russischen Sowjetregierung erklärt
hätten , die Sowjetregierung habe nie¬
mals die Selbständigkeit der Rand -
staaten ernst genommen . Es wäre wün¬
schenswert , wenn die baltischen Länder die
Frage ihres Anschlusses an Rußland
auswerfen würden . Im entgegengesetzten Falle
würden sie dazu gezwungen werden . Die wich¬
tigste Frage sei , wann der Weg Rußlands durch
Estland und Lettland an die Ostsee eröffnet
werde .

Sie tzeMe Nmunm nnseres Nkltes nmM 8 Seiken .

einer günstigen Lösung der Kun -Frage abhängig
zu machen . Der Vorwurf ungeschickter BeHand '
lung der Angelegenheit des Transports über
deutsches Gebiet bleibt jedoch vorläufig auf un¬
serer Regierung haften . Hoffen wir , daß sich dar¬
aus keine neuen zwischenstaatlichen Schwierig
keiten ergeben ! Wir haben an den vorhandenen
gerade genug . Der endlichen faktischen Anglie -
derung Westungarns trägt ein Gesetzentwurf
über die Einverleibung des Burgenlandes Rech¬
nung , es ist aber trotzdem einstweilen nicht ab¬
zusehen , wann sich die tatsächliche Besitzergreifung
des umstrittenen Gebiets vollziehen wird .

Im Innern : Die neue Wehrmacht ist ausge¬
stellt und vereidigt worden . Die Parade der
Truppen machte auf die anwesenden militärischen
Entente -Bevollmächtigten angeblich einen vor¬
züglichen Eindruck . Wie sie sich im Notfall be¬
währe » werden , bleibt abzuwarten .

Ein Teil der Gemeindebeamten hätte um ein
Haar einen katastrophalen Streik der Wiener
städtischen Unternehmungen (Gas -, Elektrizitäts¬
werke , Leichenbestattung , Straßenbahn ) herbei¬
geführt , wenn es nicht mit Mühe gelungen wäre ,
die erhöhten Gehaltsforderungen de« Streiklu -
stigen , zum Teil wenigstens , zu befriedigen . Da¬
gegen stehen wir neuerdings vor der ernsten Tat¬
sache bedeutend erhöhter Forderungen sämtlicher
öffentlicher Angestellten lebenfalls mit Streik¬
hintergrund ) . Die Regierung erklärt sich außer
stände , den in die Milliarden gehenden Mehr¬
aufwand ohne Bedeckung zu bestreiten und ver¬
schanzt sich auch hinter die Reparations -Kommis¬
sion , der sie zwischen den Zeilen nahe legt , in die¬
ser rein internen Frage ein Machtwort zu spre¬
chen . Für den Augenblick bietet sie wieder eine
sogenannte einmalige Aushilfe und verspricht die
sofortige Verlautbarung der Besoldungsresorm
der Eisenbahner idurch Vollzugsanwcisung ) und
die Inangriffnahme des gleichen Reformwerken
für die übrigen Staatsangestellten . Ob sich die
koalisierten Organisationen mit diesem Flickwerk
zufrieden geben und nicht vielmehr auf zeitge¬
mäßer . den Bezügen der manuellen Arbeiter an¬
gepaßten Entlohnung ihrer Leistungen bestehen
werden , wird sich in den nächsten Tagen , vielleicht
Stunden , zeigen .

Deutscher Reichstag .
lEigener Drabtbericht .)

Berlin , 29 . Juli . Haus und Tribünen sind
schwach besetzt . Am Ministertisch Reichswehr¬
minister Geßler .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite
Beratung des vom Abg . Müller - Franken
lSoz .) eingebrachten Gesetzentwurfes betreffend

die Aushebung der Militärgerichtsbarkeit .
Abg . Nadbrnch <Soz . ) begründet einige Au¬

trage und bemerkt , das Gesetz solle dazn dienen ,
einer Justizschmach ein Ende zu bereiten .

Abg . v . Gallwitz <D .N .) : Ich muß die Militär¬
gerichtsbarkeit in Schutz nehmen , denn es han¬
delt sich hier um politische Motive . Sind die
Bluturteile der Sowjetarmee von Zivilgerich¬
ten gefällt worden ? Militärgerichte sind viel
besser als ihr Ruf . Als alter Soldat kann ich
das besser beurteilen als meine Gegner . Ich
hoffe , daß der Baum , an dem die Wespen nagen ,
noch manche Früchte tragen wird .

Abg . Rosenfeld ( U .S . ) : Man sollte eS doch
kaum für möglich halten , daß ein Führer des
fluchwürdigen Weltkrieges sich hinstellt ( stürmi¬
scher Protest , allgemeines Durcheinander , Glocke
des Präsidenten ) , sich hinstellt , dessen Worte be¬
weisen , daß er gar keine Ahnung von den furcht¬
baren Strafen des blutüberladenen . . . ( Schal¬
lende Heiterkeit . Die weiteren Worte gingen
im Lärm und den fortwährenden Unterbre¬
chungen unter . ) Die Militärgerichte haben im
deutschen Volke jedes Vertrauen verloren .

Abg . Bell (Ztr . ) : Angesichts der veränderte »
militärischen Verhältnisse ist meine Partei der
Ansicht , daß jetzt die bürgerliche Gerichtsbarkeit
notwendig ist . Ich kenne die Znverlässigkeit und
Pflichttreue der Militärgerichte , halte sie aber
jetzt nicht mehr für angebracht .

Abg . Briininghans (D .V . ) : Dr . Rosenfeld hat
der Kaste der Offiziere die Schuld an allem ge¬
geben . Namens der 10 000 Offiziere , die der
grüne Rase » deckt, erhebe ich gegen die Be¬
schimpfung Einspruch . Nicht zehn Jahre werden
vergehen , bis das deutsche Volk die Elemente ,
die uns in das Unglück der Revolution hinein
gestürzt haben , verfluchen wird . Die Aufhebung
der Militärgerichte ist ein schwerer Fehler . Ich
bitte , dafür zu sorgen , daß die 100 000 Mann
Reichswehr , die jetzt zur Entlassung kommen ,
ein Unterkommen finden .

Abg . Dr . Haas ( Dem . ) : Auch ich erkenne die
guten Seiten der Militärgerichte an , aber es
sind auch schwere Fehler vorgekommen .

Reichswehrminifter Dr . Gehler : Ich sehe in
dem Entwurf die Einlösung eines in Weimar
gegebenen Versprechens und erkläre die An¬
nahme durch die Regierung . Namentlich wird
dadurch eine Beruhigung der militärische « At .
mofphäre erzielt . Notwendig ist jedoch gleich
zeitig eine Reform der bürgerlichen
Strafrechtspflege in dem Sinne , daß
der Tat schnell die Ahndnng folgt .

Die W 1—8 werden angenommen .
Zu 8 9 beantragen die Unabhäügigen ein Ver¬

bot des Waffengebrauchs bei Verhaftuugeu .
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Abg . Herzfeld ( U .S .) begründet den Antrag
mit dem Hinweis auf zahlreiche Fülle , in denen
auf flickende Verhaftete geschossen wurde .

Abg . Dr . Haas sDem . ) : Unter gewissen Um¬
ständen muß der Soldat schießen können . So
einfach ist die Sache nicht.

Ein Antrag der Unabhängigen auf Schießver¬
bot für Soldaten wird mit Hilfe des Hammel¬
sprunges mit 192 gegen 1l2 Stimmen abge¬
lehnt .

Der Rest des Gesetzes wird angenommen .
Gegen die sofortige Vornahme der dritten

Lesung erhebt Abg . Brüninghaus Ein¬
spruch.

Es folgt
die zweite Lesung des Rerchsnotetats .

Abg . Vogtherr ( U .S .) : Ich halte es nicht für
zeitgemäß , daß der Präsident der Republik Herr
über Leben und Tod ist wie seinerzeit die Lan¬
desfürsten . Ich bedauere , daß der Präsident
auch in solchen Fällen Todesurteile gefällt hat ,
wo es sich um Uebergrifse in der Hetze des poli¬
tischen Kampfes für die Freiheit gehandelt hat ,
und verlange die Aufhebung des Ausnahmezu¬
standes . Der Reichspräsident ist überhaupt eine
der überflüssigsten Einrichtungen .

Abg . Müller - Franken (Soz .) : Der Vorredner
hat keinen Beweis dafür erbracht , daß oer Prä¬
sident die ihm zustehenden Rechte überschritten
hat .

Vizepräsident Bell erklärt , es dürfe zwar der
ehemalige deutsche Kaiser jetzt in der Debatte er¬
wähnt werden , und er müsse sich auch eine Kri¬
tik gefallen lassen, aber es sei auch Pflicht des
Präsidenten , ihn wie jeden anderen Staatsbür¬
ger vor einer persönlichen , gehässigen Beschimp¬
fung zu schützen .

Abg . Vogtherr (U .S .) beharrt darauf , daß
Präsident Ebert als Sozialdemokrat die Ver¬
pflichtung habe , kein Todesurteil zu unterzeich¬
nen .

Reichsjustizminister Heinze stellt nach Akten¬
material einige Fälle im Ruhrgebiet anders dar
als der Vorredner .

Beim Kapitel
Reichstag

wünscht Abg . Haußmam » (Dem .) angesichts der
großen Ausgaben , die dem Hause bevorstehen ,
und angesichts des Umstandes , daß der Reichs -
wirtschastsrat die gleichen Fragen verhandelt ,
daß Mittel gefunden werden müssen, die Ver -
handlungssähigkeit des Hauses zu stärken , etwa
durch eine Begrenzung der Redezeit .

Beim Kapitel
Reichswirtfchaftsministermm

fordert Abg . Hertz lU .S . ) die Sozialisteruyg des
Bergbaues und der Papierindustrie .

Zum Kapitel
Reichsmilitärgericht

bringt Abg . Nosenfeld lU .S . ) seine bekannten
Klagen aufS neue vor . Redner verlangt Zulas¬
sung der Öffentlichkeit zu de »>Verhgndlungen
der Reichsmilitärgerichte .

Beim Kapitel
Neichsjustizministerium

erhebt Abg. Ludwig (U .S . ) Klage gegen die
Reichsjustiz , deren untere Organe den Anord¬
nungen des Ministers nicht Folge leisteten . Hier¬
her gehöre der Fall Dorten . Er wirft sodann
der Regierung Bruch der Abmachungen in Viele -,
feld vor und verurteilt das Wüten der Reichs¬
wehr bei der Säuberung des Ruhrgebietes .

Abg . König (Soz .) : Die unschuldig Leidenden
müssen aus dem Gefängnis befreit werden . Die
Zeit drängt . Auch in diesen wenigen , dem Hause
noch verbleibenden Tagen müsse ein Amncstie -
gesetz erlassen werden .

Abg . Diiwell (U .S . ) stimmt der Amnestie zu,aber nicht als einem Akt der Gnade , sondern als
einer Selbstverständlichkeit . Die Verurteilung
der im Ruhrgebiet geübten Rechtsprechung sei
allgemein, ' die Zivilrechtsprechung leistete noch
Schmachvolleres als die Militärgerichte .

Vizekanzler und Reichsjustizminister Hewze
entgegnet , alle Anklagen gegen die Reichswehr
hätten nichts mit der Justiz zu tun . Die Ankla¬
gen seien schändlich, derart , dqß er nicht imstande
sei , sie hier im Einzelnen durchzugehen . Er habe
nicht die Absicht , sich der Verantwortung , die ihn
treffen könne , zu entziehen . Er zollt sodann der
Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue der Richter
hohes Lob . Zur Ruhrgebietssrage erklart er ,
daß bislang 1279 Begnadigungsgesuche einge¬
gangen und ü67 davon bereits bewilligt seien .
AuS allen diesen Anklagen sprech nur der Haß
gegen die deutsche Justiz .

Das Haus genehmigt das Kapitel Reichsjustiz -
ministerinm .

Während einer Gefchäftsorduungsdebatte er¬
klärt Reichswehrminister Geßler , daß im
Friedensvertrag Beseitigung der allge¬
meinen Wehrpflicht verlangt wird . Die
große Vorlage über diesen Punkt werde erst im
Herbst kommen . Morgen werde eine den Wün¬
schen der Entente entsprechende Notverord¬
nung zur Erledigung gelangen .

Darauf vertagt sich das Haus auf Freitag vor¬
mittag 11 Uhr . Tagesordnung : Anträge , Inter¬
pellationen und kleinere Vorlagen .

Schluß 7.30 UHr nachmittags .
^ *

Im Haushaltsausschuß des Reichstags
wurde der deutfchnationale Antrag gegen die
Masseneinwanderungfremdstämmi -
ger Elemente angenommen .

Der parlamentarische Unters,ichungsmwschuß
des Reichstags

hat sich konstituiert . Zum Vorsitzenden wurde
der demokratische Abgeordnete Dr . Petersen
gewählt .
Das Gesetz über die Abschaffung der allgemeinen
Wehrpflicht und die Regelung der Dauer der

Dienstpflicht .
(Eigener Drahtbericht .)

Berti » , 29. Juli . Mit Rücksicht auf die kurze
Tagungsdauer des Reichstages ist dem Reichs¬
rat gestern nicht der Reichswehrgesetzentwurf ,
sondern ein Notgesetz vorgelegt worden . Es
trägt die Ueberschrist „Gesetz über die Abschaf¬
fung der allgemeinen Wehrpflicht und die Rege¬
lung der Dauer der Dienstpflicht " . Der Ent¬
wurf wurde mit einigen Abänderungen vom
Reichsrat angenommen . Das Gesetz tritt
mit dem Tage der Verkündigung in Kraft und
kommt voraussichtlich morgen auf die Tages¬
ordnung des Reichstages .

Die Verfolgung von Sriegsverbrechen.
" (Eigener DrahtberiKt.1

w . Leipzig , 29. Juli . Wie das „Leipziger Tage¬
blatt " von zuverlässiger Seite erfährt , sind beim
Reichsgericht bisher insgesamt 1012 Straf¬
sachen auf Grund des Gesetzes zur Versol -
guugvonKriegsverbrechen vom 18. De¬
zember 1919 anhängig geworden . Hiervon ent¬
fällt eine überwiegende Zahl , nämlich 886 Sa¬
chen , auf die An klage liste der Entente .
Der Oberreichsanwalt ist in allen Fällen ein¬
geschritten , in denen die Angaben der Liste über
die Personen der Beschuldigten ein Einschreiten
überhaupt ermöglichten . Der Fortgang der Er¬
mittelungsverfahren würde dadurch außer¬
ordentlich verzögert , daß sowohl die früheren ,
als auch die neueren A u s l i e fe r u n g s l i st e n
ausreichende Angaben über die den Beschuldigten
zur Last gelegten Taten , insbesondere aber das für
die Beschuldigten erforderliche Beweismaterial ,
vermissen lassen. Der Oberreichsanwalt hat sich
deshalb , um den Tatbestand der Beschuldigten
ausreichend klar zu stellen, durch Bermittelung
des Auswärtigen Amtes an die ehemaligen
feindlichen Regierungen mit dem Ersuchen um
genaue Bezeichnung der strafbaren Handlungen .
Aufklärung von Widersprüchen und Beschaffung
von Beweismaterial gewandt . Von dem Ergeb¬
nis dieser Erhebungen wird der Fortgang und
die Erledigung der Verfahren abhängen .

Hoffnungen und Wünsche .
tEigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 29. Juli . Die „Germania " glaubt ,
in der Abstimmung über das Vertrauens¬
votum am Mittwoch bereits den ersten kleinen
Anstoß zu der Verbreiterung der Regie -
rungsbafis zu sehen, der das Zentrum seit
langem das Wort geredet hat . Ein Berliner Mit -
tagsblatt macht aus diesen Hofsnungen und
Wünschen des Zentrumsblattes sogar schon Ver¬
handlungen über die -Heranziehung der Sozial¬
demokraten zur Regierungsmehrheit . Der „Vor¬
wärts " winkt allerdings heute abend sehr ener¬
gisch ab , indem er schreibt : „Solche Verhand¬
lungen gibt es nicht, und die Sozialdemokratie
denkt nicht daran , iHre freie Stellung außerhalb
der Regierungskoalition aufzugeben .

"

Deutsches Reich.
Der Posielal im Hauptausschuß .

Am Dienstag wurde im Hauptausschutz des Reichs¬
tags der Etat der Reichspost Verwaltung be¬
raten . Die Frage des Berichterstatters DeliuS , ob
sür die Postarbeiter der Neichslohntaris ebenso
Geltung habe wie für die Eisenbahnarbeitcr , wurde be¬
jaht . Ebenso erhielt der Berichterstatter vom Minister
eine zusagende Antwort auf seine Anregung , eine
Denkschrift twer die Postkraftwagenliuien vorzulegen .
Die Vorlegung des provisorischen BcamtcnrStegesetzeS
für die Postbeamten wurde vom Berichterstatter kriti¬
siert , da eS Hinter dem zurückbleibe, was den Eisenbahu -
beamten zugestanden sei , anch wäre es besser gewesen ,
die Materie nicht durch Verordnung , sondern jetzt schon
dnrch Gesetz zu regeln . Ein großer Teil der Postbe -
amtenschaft werde sich infolgedessen an den Wahlen zu
den Beamtenritten nicht beteiligen . Der Minister sagte
zu , daß Verbesserungen vorzunehmen seien . Es fänden
zu diesem Zweck Verhandlungen mit den Vertretern der
Beamtenorganisationen statt .

Der Berichterstatter stellte die Frage , ob es zutreffend
sei , daß nsnhergestellte Fernspreckeinrichtungen zur De »
bessernng der FernsprechverkehrSverhältnisfe von der
Entente reklamiert und nach Belgien überwiesen seien .
Derartige Ausführungen babe neulich ein Vertreter der
Postverwaltuug in einer Versammlung gemacht, die sich
gegen die Fernsprechgebührenordnung aussprach . Ter
Minister verneinte daS .

Bezüglich der Personalverhältuisse wurde von allen
Seiten betont , daß eS wünschenswert sei , die Differen¬
zierung zwischen Militär - nnd Zivilanwärtern zu be¬
seitigen . Ebenso sei es wünschenswert , datz die Be¬
amten , nachdem die Länder unabhängig von der ReichS-
befoldungsordnuug andere Eingruppierungen vorge¬
nommen hätten , nun mit den Beamten der Länder in der
Besoldung gleichgestellt würden .

Eine Entschließung des Berichterstatters wurde mit >
Unterstützung aller Parteien eingebracht , die ReichSregie -
rung zu ersuchen, möglichst bald eine Gleichstellung der
ans dem Militäranwärterstande hervorgegangenen Post -
sekretäre mit den Zivilanwärtern herbeizusühren .

Ein weiterer Antrag des Abg . Delius wurde ange¬
nommen , der die erhöhten Zeitnngsgebühren erst vom
I . Januar erhoben wissen will .

Ebenso wurde eine von den Abg . DeliuS , Steinkopf ,
Schuld vorgeschlagene Entschließung angenommen : „Der
Reichstag ist damit einverstanden , Haß die sich aus dem
Abschluß des ReichslohntarisS für die Verkehrsarbeiter
und die Höherstufung der ReichSverkehrsbeamten er¬
gebende Aufwendnngen gemacht werden unbeschadet der
nachträglich einzuholenden Genehmigung der Etatsüber -
schreitung durch den Reichstag ."

Abgeordnet mit weniger Äs K0 0S0 Stimmen .
Nach § SS des ReichswahlaesetzeS wird bei Vertei¬

lung der Mandate der Reichslifte ein Rest von mehr
als M 000 Stimmen vollen 60 Ml) gleichgeachtet . Die Wohl¬
tat dieser Vorschrift ist von den 9 Parteien , die auf der
Neichsliste Mandate erhalten haben , vier zuteil gewor¬
den . Die Sozialdemokraten Haben mit 454 ISS Rest¬
stimmen auf der Reichsliste 8 Mandate erhalten , ob¬
wohl auf das achte Mandat nur S4 4RZ Stimmen ent¬
halten sind . Ebenso bat der Bayerische Banernbund
schon mit seinen SS 884 Reststimmen auf der Reichsliste
1 Mandat erhalten . Auch der Deutschen Bolksvartei
mit 4SI 844 Stimmen sind ans der Reichslist « 8 Man¬
date zugefallen , obwohl ihr für das 8 . Mandat nur
41 844 Stimmen zur Verfügung standen . Di « christlich-
föderalistische Partei hat desgleichen schon mit IS« 941
Reststimmen drei Mandate auf der Rcichsliste erhalten .

Andererseits Haben die Kommunisten uud der Deut¬
sche Wirtschaftsbund unter der sehr berechtigten Vor¬
schrift des s 32 des NeichSwahlgesebes zu leiden gehabt :

„ Einem Reichswahlvorschlag kann sauf der ReichSlistcl
höchstens die gleiche Zahl von Abgeordnetensitze »ugt «
teilt werden , die auf die ihm angeschlossenen Krei § i?ahl-
vorschläge entfallen sind ." Die Kommunisten haben nur
ein Mandat in einem Wahlkreis erhalten . Infolge¬
dessen ist iHnen auch auf ihrer Rcichsliste nur noch ei«
Mandat zugeteilt worden , obwohl sich aus dieser au?
23 Wahlkreisen SSI Mö Reststimmen angesammelt Hat¬
ten . Der Deutsche Wirtschaftsbund hat zwar in iünt
Wahlkreisen 88 V52 Stimmen aufgebracht , aber für diele
Neststiminen auch ans der Reichslifte kein Mandat er¬
halten , weil er in keinem einzigen Wahlkreis die für
die Zuteilung eines Mandats erforderliche Zahl vo"
tZvoov Stimmen hatte . Er ist ganz leer ausgegangen .

Bestimmungen über Eikmandernng
Deutscher in die früheren Kolonien .

Der britische Handelskommissar in Deutschland
teilt folgende Bestimmungen über Einwanderung
deutscher Staatsangehöriger in die vormalia
deutschen Kolonien mit :

In die unter die Mandate von Australien und
Neuseeland gestellten früheren deutschen Be¬
sitzungen im Stillen Ozean dürfen nach Verfü¬
gung der australischen Regierung keine Fremde "
einreisen . In Neuguinea ist ein Landnngsverbot
erlassen , und die Regierung von Neuseeland
beschlossen , aus Samoa alle Angehörigen der frü¬
her feindlichen Nationen nach ihrem Lande 5 » '
rückzuschicken , soweit sie nicht etwa mit samoani -
schen Faiuilien durch Familienbeziehnngen ver-
kniipst find.

Für Togo müssen von dem Kolonialsekretariat
der Goldküste Einreiseerlaubnisscheine ausgestellt
werden . Die Ausstellung findet aber einstweile "
noch nicht statt und es ist noch nicht bestimmt , ob ste
in kürzerer oder längerer Zeit freigegeben we »
den wird .

In Kamerun find die EinwanderungSbeschra "-
5ungen , die für Angehörige früher feindlicher Na-
tionen in Nigeria gelten , gleichfalls eingeführt
worden . Die Wirkung ist , daß kein früherer
Feind ohne Einreiseerlaubnis nach Kamerun zu¬
rückkehren kann . Diese Erlaubnis wird noch n wi
ausgestellt , und es ist noch nicht entschieden, bw'
nen welchem Zeitraum dies geschehen kann .

In Südafrika ist es die Politik und der Wuni »
der Regierung , datz das deutsche Gemeinwesen als
solches nicht mehr bestehen bleiben soll , daß das
Gebiet ein tatsächlicher Teil der südafrikanische"
Union werden und Rafsensragen allmählich aai^
verschwinden sollen. Es wäre daher gegen allge¬
meines Interesse , wenn eine Einwanderung aus
Deutschland im allgemeinen begünstigt werden
würde . Die Regierung ist jedoch bereit , die Ei" '
reiseerlaubuis in besonderen Fällen und unter
gewissen Bedingungen zu gestatten .

Nach dem früheren Deutsch-Ostafrika bedürse"
Angehörige der früher feindlichen Nationen 5"'
nächst einer Einreiseerlaubnis der örtlichen Ver¬
waltungsbehörden . um in das Land zurückkehre"
zu können : sie müssen sich hierzu direkt an de"
Verwaltungssekretär in Dar - es-Salam wende» '
Zurzeit werden aber derartige Erlaubnisscheine
von den Behörden in Dar -es-Salam nicht aus¬
gestellt.

Im allgemeinen hat der Unterstaatssekretär bc.r
Kolonien im Unterhause bekanntgegeben ,
beschlossen sei , daß jeder Angehörige früherer
feindlicher Nationen , der in eine Kolonie oder
ein Protektorat einzureisen oder zurückz 'ikehre"
wünsche, eine vom Staatssekretär der Kolonie "
oder dem entsprechenden Beamten der Kolons
oder des Protektorats ausgestellte Erlaub !»-
haben müsse , ehe ihm Zutritt gestattet werde"
könne . In allen Kolonien oder Protektorate "
sind entsprechende Gesetze gegeben worden .
Gültigkeitsdauer der Gesetze ist vorläufig am ^
Jahre festgesetzt worden , nach welcher Zeit ilir
Beibehaltung oder Aenderung in Erwägung ^
zogen werden soll . Es wurde beschlossen , daß das
gleiche Versahren sür die Einreise von Ängehdr '
gen früherer feindlicher Nationen in den Geb»'
ten angewandt werden solle , für die der britishe "
Regierung ein Mandat gegeben worden ist .

iSonderberichl -1

Spaa.
Wirren wir als Tapfre
Durch andre Tapfere besiegt , wir könnte »
Uns trösten mit dem allgemeinen Schicksal,
Das immer wechselnd seine Kugeln dreht
Doch solchem groben Gaukelspiel erliegen !
War mrfer ernstes arbeitsvolles Lebe «
KeineH ernsthafter» Ausgangs wert ?

Jungfrau von Orleans IIIS.

Assoziationen .
Von Richard Rieß .

An die Wiege jedes Menschen treten die Feen .
Alte und junge . Die Alten das sind die Erb - Feen .
Die waren schon beim Großvater und bei der Mutter .
Und nun kommen sie zum Kinde, und sie geben ihm
das , wovon es später bei allen Verwandten und
Bekannten heißt : „Ganz der Papa !" und „Ganz
die Mutter !" Aber die Jungen . . . die jungen
Feen , die geben dem Kinde die Peitschen , um damit
aus der Art zu — schlagen ; die geben die merkwür¬
digen Eigenschaften, von denen dann die Eltern
sagen : „Nein , woher mein Franzi das nur hat !"
Und die Mutter meint : vom Vater , und der Vater
meint : von der Mutter , und keins von beiden ist so
gescheit, daß es an die jungen Feen denkt !

Bei mir waren lauter junge Feen . Besonders
auf eine von ihnen habe ich

'ne Sauwut ! Die hat
mir die Empfindsamkeit gegeben nnd veranlaßt ,
daß meine Nerven dünn wie Zwirnsfaden wurden .

„ Der Junge ist verstockt" , sagte mein Vater , wenn
ich durchaus nichts vom Braten essen wollte.

„ Wirklich !" meinte Mutter . . . " das gute
Fleisch . . . Und beide ahnten nicht, daß mir
der Appetit vergangen war , weil irgendwer von der
Zubereitung des trefflichen Ochsenstücks gesprochen
hatte . Und vor mein Auge war Plötzlich das vom
Beil getroffene blutige Tier getreten .

Mit den Jahren wurde diese meine Eigentümlich¬
keit nicht besser . Im Gegenteil ! Ich war bald das
dankbarste Objekt für die Speisenmarder unter
meinen Freunden . Es brauchte einer nur das Wort

Blut auszusprechen und schon durfte er mein Beef¬
steak verzehren .

Und ausgerechnet ich mußte Schauspieler werden
wollen ! Wollen , wollen , verehrter Leser. Aber
ich bin elendiglich gescheitert !

Ein Jahr lang studierte ich bei Meister Haselziemer.
Ich wurde auf „Charakterfach" dressiert. Den ganzen
„Mephisto" konnte ich , und vom „Jago " fehlte mir
ebensowenig ein Vers wie vom „Wurm " eine Ge¬
meinheit und vom Franz Moor ein tückischer Seiten¬
blick . „ Ausbildung bis zur Bühnenreife und nachher
Vermittlung des ersten Engagements "

, hatte der
große Haselziemer mir verheißen . Er hielt sein
Wort . Ich will das Theater nicht nennen , in dem ich
so elend Schiffbruch erlitten habe . Da ich niemals in
Posen war , kann ich dem Leser getrost vorreden , daß
die Katastrophe dort eingetreten ist.

Mein erstes Engagement ! Meine erste Rolle !
Eine Rolle ? Zehn Rollen ! Hundert Rollen ! !
Meine erste Rolle war nämlich „ Volk ". Ich war das
Volk . Ich und fünf andere Leute vom „ Bau " .
Ich war das Volk nnd meine Rolle lautete „Rha¬
barber "

. Ich mußte Rhabarber sagen , murmeln ,
anschwellen lassen . Ich murmelte es . . . auf allen
drei Proben (denn es war ein klassisches Stück und
wurde „gründlich" probiert . . . . ) Niemals dachte
ich mir etwas dabei, wenn ich „Rhabarber " murmelte .
Niemals . . . bis auf das eine Mal . . . bis es mich
eines Tages packte nnd überwältigte . . . bis ich
eines Tages mit Bewußtfein , in der vollen Er¬
kenntnis der Wirkung „Rhabarber " murmelte . Und
das war gerade am Tage der Aufführung .

„ Ich habe heute Rhabarberkompott gegessen " ,
sagte da , in der Garderobe , der Komiker, oer an
Hartleivigkeit litt . — Die Wirkung auf mich war
durchschlagend . Schon das Wort tat an mir seine
Wirkung . Nicht ohne Leibschmerzen fand ich mich
an der rechten Kulisse ein , hinter der ich das Volk
anzudeuten hatte . Da kam auch schon der Inspizient
nnd fuchtelte mit den Händen und begann : „Rha . . "
„ Rhabarber "

, murmelte ich in Todesverachtung .
O weh ! Mein Bauch ! -Nochmals : „Rhabarber !"
Hilf Himmel . . . Rha . . . Rha . . . Verdammt . . .
verdammt . . . " Es ging nicht mehr . Ich stürzte
davon . . davon . . . davon . . .

An diesem Tage murmelt '
ich nicht weiter .

Aber auch am nächsten nur mit Anstrengung . Rur
zwei , drei Male gelang es mir . Als es aber galt ,
das Volksgetöse anschwellen zu lassen , als es galt ,
den Rhabarber iu die Welt nur so hinauszuschreien ,
da wirkte der Rhabarber auch schon so unheilvoll
auf meinen Magen , daß der Inspizient für mich
weitermurmeln , weiteranschwellen und weiterhinans -
schreien mußte .

Inspizienten find zu etwas anderem geboren .
Inspizienten sind dazu geboren , hinter den Ku¬

lissen herumzurennen , die Requisiten zu beobachten
nnd dafür zu sorgen, daß die Revolver im rechten
Augenblicke losgehen . Für den Rhabarber aber war
ich engagiert .

Ich will indessen nicht sagen , wo ich mich in den
Augenblicken, die der Kunst hätten gehören sollen,
aufhielt . Ich jage nur , daß der Direktor mich heraus
warf . . . Natürlich aus dem Thealer . . .

Ja , meiner Empfindsamkeit habe ich die Kunst
opfern müssen. Am Rhabarber bin ich gescheitert.

Sonderbar , aber wahr . . .

Theater unö Muflk .
Wiener Theater. lBon unserem Korresponden¬

ten .) Die Wiener Sommersvielzeit bietet wenig
Erhebliches . Es mußten im Gegenteil besondere
Attraktionen geboten werden , nm den Wett¬
bewerb mit der heu .' r so drückenden Hitze auf¬
zunehmen . Das Josesstädter Theater
brachte den schwächlichen ' Schwank ..Das Kind mit
den vier Müttern " von Artur Landsberger , daö
Stadt - Theater die Berliner Komödie „Sie "
von Reicke mit dem Berliner Star Erika Gläß -
ner , die man hier zwar reichlich grotesk , aber
doch glänzend begabt unö eigenartig findet . An
der Neuen Wiener Bühne gastierte nuch
Beregi der gewesene Burgtheaterdirektor Hugo
Thimig in Schöntlian -Dickens „Klein -Dorrit ".
Von der kommenden Saison hört man , daß die
Operettentheater infolge gewaltig erhöhter For¬
derungen ihres Personals mit großen finanziel¬
len <Nhwierigkeiten zu kämpfen haben und teil¬
weise daran denken , ihren Spielplan gründlich
zu ändern . Sicher ist dies bis jetzt nur vom

„K o m öd ie nh a n s "
, das in der nächsten

zeit mehr das Volksstück mit Gesang leine >re
lich schon einigermaßen ausgestorbene Gatt »"»
pflegen will , und vom R a i m u n d - Th e a ' e ^
das , der Bestimmung seiner Gründer nachträgt
Ehre erweisend , wieder ein reines Prosathe -uv
unter Leitung Dr . Beers . des letzten Dire
tors des Brünner Deutschen Theaters , we de"
soll. Dr .

'
O.

Nun/! unü Wissenschast.
Galerie Moos .

Die Juli -Ausstellung hat einen ziemlich
gewerblichen Anstrich. Sie zeigt Pforzhei ^ ,
aber es fehlen die bedeutendsten wie Adolf
denbrand lden wir hier schon lange nicht
gesehen haben ) und die beiden Johos sdie tu ^
lich im Kunstverein entzückten) . Ueber den
men der Zeichenlehrer -Arbeiten hinaus
die temperamentvoll und farbig gemalten ^
bilder von Eugen Vinnai und die Aauar ^
von Wilh . Link . Die Landschaften von Hk ' ,
Ewerbeck haben eine sympathische Note in
Naturausfassung , besonders in dem lichten ,
linasbild , während die Temperabilder von 5^ ^
Elsässer durch ihre gleichmäßige Mache r ,̂
lassen : geschickt sind seine Schwarz - Weiß' ^ !^ . st.
vor allem in ihren witzigen AnSsparu "^
Kaum diskutabel sind die geschwollen-patbetw ^

st-«Deklamationen von Alfred Böld mit
Jugendstil - Reminiszenzen . — Am aesä
wirken die Metallarbeiten von P . P .
fer , sowie die Erzeugnisse der Schmucki » ?^ , ß
von Cerwinski und K . Oberle .
gutes Material in schönen Formen zur Wir »
gebracht . — Karl Kabis steuerte noch
nungen und Radierungen bei , die zum Teil »
rische Partien aus Alt -Pforzheim festhalten-

W . E . 5- '

Ga »ghofer hat zwei literarische F ^ag 'U '
c>

hinterlassen , ein bis zum 2. Akt
»deDraMa „Polykrates , der Tyrann vou

und der „Torschluß " aus der Berchtesiv ' -
Klostcrgeschichte .
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^ Saöiscker Lanötag.
Kleine Gesetze. Zwangswirtschaft.

lEigener Bericht .)

. Die allgemeine Tribüne war gestern nachmittag
Mk besucht . vor allem von Angehörigen des
A «öarmeriekorps . Nach Erledi ^ .tug der ge¬
istlichen Angelegenheiten beantwortete di ? Ne¬
hrung verschiedene kur ^ Anfragen . In zweiter

wurde hierauf das Gesetz üb : r das Ver -
'Hren bei Bolksabstimmnngen (Landtagswahl -

einstimmig und ohne weitere Beratung
?»aenommen . Der Gesetzentwurf über die Ab-
?"öeruna deS GebäudeversicherungSgesetzes , den
°«r Ausschuß für Rechtspflege und . Verwaltung

Verbindung mit dem Antra « des Zemrnms -
^ aeordneten Ziegelmaier -Oberkirch vorberaten
Mte. fand gleichfalls einstimmige Annahme : der
?»troa wurde durch den Gesetzentwurf für er -
Mgt erklärt . Auch der Gesetzentwurf über die
Abänderung deS Gesetzes vom 1V. Oktober 1S06
"bei die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals
bürde debattelos und einstimmig anaenommen .
^ Nlit der Beratung des 1 . Nachtrages zum
«toatsvoranschlag konnte das Saus nichr begin -
?e» > da der Haushaltsausschuh mit der Vor -
°
." atuna nicht so frühzeitig zu Ende gekommen

wie man ursprünglich annahm . Dasür er -
Wete der demokratische Abgeordnete schön
^ gehenden Bericht über die Tätigkeit des Aus¬
gusses für Zwangswirtschaft , der sich, wie noch
Unnerlich sein dürfte , am 18. Juni konstituierte .
M Laufe der fünf Wochen seines Bestehens lei¬
ste «r grobe Arbeit ? ab und zu haben wir über
Zungen berichtet . Der Ausschuß bc 'chloß . fol¬
gende Anträge dem Hause zur Annahme vor¬
schlagen :

i .
, Der Landtag wolle stch dahin aussprechen ,
' die össenlliche Bewirtschaltung bezüglich der uach-

«ezeichneten Gegenstände alZbald auszuheben fei :
»ämlich

der Kartoffeln ,
»orbeballlich der weiteren Prüfung der Frage , ob
und Inwieweit eine besondere Regelung der Be -
Iteserung der Industrie , der gewerblichen und land -
wirtschaftlichen Brennereien mit Kartoffeln geboten

der Oelfrüchte und der daraus gewonnenen Er¬
zeugnisse ,»> der Schlachtttere und deS Fleisches aller Art .
der Roh - und Speisefette , Knochen , Knochenerzeug -
nisfe. insbesondere Knochensetic und anderer fett¬
haltigen Stoffe ,«- des TabakS ,
des Flachses und Hanfes und der sonstigen Ge -

, spinsten :
^ >k> die Sssentliche Bewirtschastung der uachverzeich -
u« en Gegenstände in der bisherigen Weife vorerst
"« zubehalten fei :
^ der Milch , Butter und Käse aus Kuhmilch deS In -

la«dcs .
insbesondere soll auch das Verbot deS Haltens der
log PenstonS - und Garagekühe aufrecht erhalten
werden ; dagegen soll das Verbot nicht ausgedehnt
Werden auf Milchschafe .

Die Milchkontrolle durch auswärtige , nicht zur
Milchrommisslon gehörige Kontrolleure soll aus daZ
Notwendige beschränkt und nur durch zuverlässige

. Personen ausgeübt werden ,
des Brotgetreides einschließlich Gerste und Hafer ,
de, Zuckers .
die Zuweisung von Zucker an Manneladesabriken
u»d Konditoreta » soll etngefchränkt , die Belieferung

. de, Bienenzüchter verdefsert werden ,
' der Kohlen ,

Baden soll ein bestimmtes LandeSkontingeut erhal -
ten , dessen Weiterverteilung der Badischcn LandeS -
lohlenstelle überlassen wird

Gemeinden , Genossenschaften und sonstige Grob -
Verbraucher sollen berechtigt sein , Kohlen unter Aus¬
schaltung des PlatzbandelS zu den vom ReichSkoh -
lenverband festgesetzten Preisen ab Werk oder Um -
lchlagsplatz mit entsprechenden Preisnachlässen vom
Kohieukontor und von den Großhandlungen un¬
mittelbar zu beziehe » ,' des Brennholzes ,
kS sollen Maßnahmen getroffen werden , daß Ge¬
meinden . die vorwiegend Brennholz abzugeben
haben , nicht gezwungen werden , dieses Brennholz

den Höchstpreisen an Gemeinden abzugeben , die
, selbst große Einnahmen an Nutzholz haben ;

°»K
* die Verteilung von Melasse und Kleie nicht nach

°er seht gültigen Verteilungsweise , sondern nach
. Maßgabe des ViehstandeS ersolgeu solle .' dte össentltche Bewirtschaftung der Baustofse <Zie -

Seieiprodukte , Portlandzement und Baukalk ) tun -
uchst abgebaut werden soll , insbesondere bezüglich

^ d»ß PonlandzemeutS und des BankalkS ;
^ die « och bestehenden KrtegSgesellschasten alSbald
. Auszuheben seien ,' die Einfuhr von ntchtbewirtschafteten lebenswichti¬

gen Nahrung ?- und Futtermitteln (ReiS , Salz -
Geringe , Mais usw .) sreigegebeu werde :

die Badische LandeSfuttermittelstelle auszuheben

ll -
»1^ Landtag wolle dt « Regierung beauftragen , mit

' " ^ druck im Sinne von Zisfer I einzutreten .
Nicht möglich sein , die Aufhebung der össent -

Bewirtschaftung der unter I 1 bezeichneten Gegen -
»ise «,

" lSbald sl>r das Gebiet des ganzen Reiches durch -
so Wäre dies wenigstens für das Gebiet de»
Landes zu erstreben .

bellte der Ausschuß noch folgenden

Landtag wolle stch für die folgenden
qz Richtlinien

Abbau der Preise für LebeuSbedürfniSartikel
aussprechen .

> dü?,^ ? " btgrund für den hohen Preisstand der LebcnS -

> ' d ^ .Artikel liegt darin , daß daS Angebot dem
du »», genügt . Hier kann gebessert werden
z

^ Vermehrung de» Angebots dadurch , daß

>e
°
/ Neich , die Kommuualverbände , die Fabrikan -

' D «,.̂ ? d Händler ihre Warenvorräte zu den heutigen
5,

' ' Marktpreisen aus den Markt bringen , auch
i>ehen - Preise unter ihren EinkausSpreisen

« i ? . ^ ^" del , der behauptet , lebenswichtige BedarfS -
»u " ntcr dem jetzigen Inlandspreis beschallen
gier., Möglichkeit gewährt wird , stch aus «
til « . Einsuhr zu beteiligen , auch wo Ar -

Frage stehen , die stch vorerst noch Unter

^ IinzA ?^ ^ Msch ° stuug oder Einfuhrkontrolle b>

^ ^ieugung gesteigert wird , und zwar :
° et der Landwirtschaft durch

Beschattung der nötigen Kunstdüngemittel .« erbilliguug derfelbcu durch das Reich , Eiu -
whruug der srüher bestandenen FrachttarifeMr Düngemittel vnd ausgiebige Einfuhr vo ».

Rohphosphaten , endlich geldliche Unter¬
stützung der Genossenschaften bei der Dün -
gerbelieserung der Landwirtschaft ;

bb . Einführung und Verbilliguug von Krast -
futtermittelu zur Vermehrung der Schwetne -
und Rindviehzucht ;

oe . ausreichende Versorgung mit brauchbaren
ArbeitSkrästen :

öS . Beschaffung der nötigen Maschinen , Kohlen
und Transportmittel , wenn möglich auf ge¬
nossenschaftlichem Wege oder durch die po¬
litischen Gemeinden mit StaatShilfe ;

se . rationellere Wirtschaftsführung in den klei¬
nerer . und mittleren Betrieben ;

d . bei der Industrie durch
s ». Beschassung der nötigen Rohftosse ;
dd . Bereitstellung der erforderlichen Kohlen und

Transportmittel ;
c . bei beiden durch fleißige Arbeit , Vermeidung

von Streiks , Putschen und sonstigen Störungen
der Arbeit :

II . durch Verminderung des Verbrauchs :
1 . Der Verbrauch an Luxusartikeln (Tabak . Zigaret¬

ten . Schokolade , Tee , Kaffee , Wein , LuxuSNeidor
ufw .l ist einzuschränken .

2. Ob die Auswanderung der überschüssigen Bevöl¬
kerung gesördert werden kann , wird zu prüfen sein .

s .
1 . Preiswucher , Schieberei . Schleich -

Handel und Hamsterei sind an den hohen
Preisen mit schuld . Sic müssen bekämpft und unter¬
drückt werden .

2 . Bei den der freien Wirtschaft ? Lberlassenen Arti¬
keln sind

s . angemessene Preise durch sreie Verständi -
guug zwischen Erzeugern und Verbrauchern zu
vereinbaren .

d . unmittelbare Belieferungen der
Verbraucherverbände durch die Erzeugervcreini -
gungen anzustreben .

(?.
Der Preis der zur Versügung stehenden Sachgüter

bestimmt stch nach dem Verhältnis , in welchem die Menge
der Sachgüter zur Menge deS im Umlauf befindlichen
Geldes steht . Wir sind mit Papiergeld überschwemmt .
Verminderung des Geldumlaufes würde
die Kaufkraft der Popiermark steigern und so die Preise
ermäßigen .

v .
Der schlechte Stand unserer Valuta erschwert unsere

Einfuhr und die genügende Versorgung des Inlandes
mit billigen Lebensmitteln und Rohstoffen . Unsere Va¬
luta kann gebessert werden durch

1. gesteigerte Ausfuhr inländischer Jndustricerzeug -
nisse von hohem Arbeitswerte zu angemessenen
Preisen ,

2 . Beschränkung der Einsuhr aus das Notwendige
unter Ausschluß aller Luxuswaren ,

Z. Beschafsu » »! von Krediten im Austande .
D.

Auf dem Gebiete der Arbeitslöhne und Gehälter ist
die gleitende Lohnskala unter Zugrundelegung von In¬
dexziffern anzustreben .

Minister Remmele bemerkte , die Reichs-
regieruna habe gegen die Verfüaunq der basischen
Regierung auf Aufhebung der Zwangswirtschaft
für verschiedene Nahrungsmittel Einspruch er¬
hoben und bereits Repressalien ergriffen . Die
Reichskartoffelstelle habe erklärt , sie sende unter
diesen Umständen keine Kartoffeln mehr nach
Baden : wir seien aber auf diese Zuweisungen
angewiesen . ReichseruährungS - und Reichswirt¬
schaftsminister stehen auf dem Standvunkt , daß
man so , wie man in Süddeutschland vorgegangen
sei. noch nicht vorgehen könne . Die Aufhebung
öer Zwangswirtschaft wirb nach Anficht des Mi¬
nisters uns in neue Schwierigkeiten bringen .

Der Zentrumsabgeorduete Dr . Zehnter ,
der auch Vorsitzender des Ausschusses ist, entgeg¬
nete dem Minister , daß der Landtag hier lediglich
seine Meinung und Ansicht zum Ausdruck bringe .
Hierauf wurden die beiden Anträge einstimmig
angenommen .

Der Landtag nahm dann den Bericht des Haus -
haltsausschusses über die vergleichende Darstel¬
lung der Rechnun -gsergebnissc der Jahre 1916/17
usw. entgegen .

Nächste Sitzung am Mttwoch , den 4 . August ,
nachmittags halb 4 Uhr .

5
Der Haushaltseusschuß

deS Landtages erledigte am Mittwoch in zwei Sitzun¬
gen den Rest des Justizbudgets und das Budget
des Finanzministeriums vom I . Nachtrag zum
Staatsvorauschlag für 1920 , beides ohne wesentliche
Aenderungen . Am TonnerStag wurde über die im
Staatsbudget vorgesehenen Nebengehalte ver¬
handelt .

Der Verkehreausschuß
sprach stch in seiner Sitzung am Mittwoch dahin aus ,
daß auch ferncrhin Wünsche zu den Verkehrsfragen so¬
wohl sür den " Eisenbahnbau wie sür Krastwagenlinien
von dem VerkehrSausschuß im Benehmen mit der Ne¬
gierung bearbeitet und , sofern sie als dringlich erachtet
werden , an das Rcichsverkehrsininistcrium weiter gelei¬
tet werden sollen . Von Vertretern aller Parteien wurde
betont , daß hinsichtlich der Wunsche nach neuen Bahn¬
linien größte Zurückhaltung geübt werden müsse , zu¬
mal selbst alte Bahuwünsche vorläufig nicht mehr auf
Berücksichtigung werden rechn'en können

Der Schnlausschusz
des Landtags hat sich gestern konstituiert und zum I .
Vorsitzenden den Abg . Dr . Bernau er . zu dessen
Stellverireter Dr . Kraus und zum Schriftführer 0 .
Holdermanu ernannt .

i parlamentarischer Abend .
Der Parlamentarische Abend , zu dem Staats¬

präsident Geih den Landtag gestern abend in
das Ministcrhotel eingeladen hatte , war außer¬
ordentlich stark besucht . Die Mehrzahl der Ab¬
geordneten , die Minister Hummel , Dietrich ,
Trunk , Remmele und Kühler , eine stattliche An¬
zahl Regierungskommissare , General Davans ,
der Kommandeur der Sicherhettswehr , waren er¬
schienen. Staatspräsident Geiß und Gemahlin
empfingen , unterstützt von Staatsrat Witte¬
mann . die Gäste , die sich im großen Saal unö in
den einzelnen Räumen der Repräsentations -
etage verteilten . ,

Staatspräsident Geiß hielt eine längere An¬
sprache, in der er die Gäste willkommen hieß
und die er mit einem Hoch auf die engere badische
Heimat schloß . Hierauf dankte im Namen der
Eingeladenen Landtagspräsident Dr . Kopf : er
schloß mit einem Hoch auf Staatspräsident Geiß
und Gemahlin .

Der Abend nahm einen anreg « »den Verlauf .

Lee Fall Rüge.
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben:
Das Staatsministerium hat den Rekurs deS

Privatdozenten Dr . Arnold Ruae in Heidel¬
berg . dem durch Disziplinarerkennntis des Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts auf An¬
trag der philosophischen Fakultät der Universität
Heidelberg öie venis leßen^ i entzogen worden
war . zurückgewiesen .

Privatdozent Dr . Rüge hatte am 22. November
1319 gelegentlich einer Demonstration die angeb¬
liche Nichterwähnung des Stifters der Universität
in einer Universitätsfeier als Feigheit bezeichnet,
ein Vorwurf , der sich nur gegen die beiden Red¬
ner bei der Feier , den Rektor und Prorektor der
Universität , richten konnte , im übrigen sachlich un¬
berechtigt war . Im Verlauf des Ermitteluugs -
versahrens wegen dieses Vorfalles bezeichnete er
dieses Verfahren als „eine Verfolgung eines
Hochschullehrers in rein politischer Absicht" und
machte dem Rektor den Vorwurf , er habe durch
die Uebernahme des Auftrags des Ministeriums
einen Verstoß gegen die Grundlagen des Hoch¬
schulwesens begangen und sein Verhalten sei ein
Mißbrauch der Amtsgewalt . Dabei gebrauchte
er folgende Drohung :

„Sollte mir nicht in wenigen Tagen in amtlicher
Weise eröffnet sein , daß sämtliche gegen mich ans
Veranlassung des dMakratischen Ministers Hum¬
mel und der politisch organisierten Inden auf
dem Wege über das Rektorat unternommenen
Schritte rückgängig gemacht find und das Ver¬
fahren eingestellt ist , werde ich meinerseits die
nötigen Vorkehrungen treffen , um die gefähr¬
deten Grundlagen der Universität zu schützen .

"
Ein Mitglied des Engeren Senats beschuldigte

er der Entstellung und der Denunziation . Sei¬
nen engeren Berufskollegen warf er niederträch¬
tige Behandlungsart vox . deren Wurzel er in
dem „sich weiter auswirkenden System der unser
Volk beherrschenden Juden und ihrer Hinter¬
männer , alle diejenigen zu ruinieren und bei den
eigenen Berufsgenossen herabzusetzen , Sie diesem
System die Stirne bieten " sucht. In einem Schrei¬
ben wirft er dem Herrn Rektor vor , daß sein
Verhalten mit der Ehre eines akademischen Leh¬
rers unvereinbar sei und erklärt , daß er aus die¬
sen Gründen seine Vorlesungen für das nächste
Semester aussetze . Auf Antrag der philoso¬
phischen Fakultät wurde ihm zur Zurücknahme
der Beleidigungen eine Frist erteilt , die er dazu
benutzte , um neue Beleidigungen auszusprechen .
Er schließt seiu Schreiben mit dem Satz : .So¬
lange die maßgebenden Staatsstellen sich aus¬
schließlich in den Händen derer befinden , die dnrch
Klafsenverhetzung und durch die mammonistische
Herrschaft der jüdischen Presse aus dem allgemei¬
nen Chaos emporsteigen , wünsche ich nichts weiter ,
als freier Gelehrter zu sein nach Maßgabe der¬
jenigen Bestimmungen eines geordneten Staats¬
wesens . nach denen ich mich hier habilitiert habe .

"
Daraufhin wurde Sem Dr . Rüge auf Antrag

der philosophischen Fakultät der Universität Hei¬
delberg die venia leZenäl entzogen . Gegen diesen
Entscheid legte er Rekurs an das Staatsmini -
fterinm ein . In dem Schreiben , in dem er das
liem Unterrichtsministerium mitteilte , lautete der
Schlußsatz : „Nach dem Schreiben , in welchem
von dem jüdisch demokratischen Minister Hum¬
mel auf eine „Landesherrliche " Verordnung vom
31 . August 1894 Bezug genommen wird , habe ich
vom 23. Juni ab gerechnet 14 Tage Zeit , um
gegen den rechtswidrigen Gewaltakt , insbesondere
gegen die ausgesprochenen Unwahrheiten Rekurs
einzulegen .

" In dieser Rekursschrift find fol¬
gende Sätze enthalten :

„Es war dem Ministerium gar nicht darum
zu tun , die Sache objektiv zu prüfen , sondern ein¬
fach um den Beweis , daß das jüdisch demokra¬
tische Regiernngsstistem entschlossen ist. sich über
Recht und Billigkeit hinwegzusetzen unS seine
Macht , bezw . die seiner Hintermänner zur Gel¬
tung zu bringen .

"
Das Urteil des Ministeriums nennt er eine

bewußte Fälschung der Wahrheit . Das jüdische
Ministerium Hummel habe den beleidigten Mit¬
gliedern der Universität Vorspann leisten müs¬
sen . man sei zu feige gewesen , sich offen als ge¬
horsamer Knecht der Inden zu bekennen . Es
handle sich um die Förderung einer Verfolgung
durch die Juden seitens des jüdisch versippten
Rektors Kossel , daher um einen glatten Miß¬
brauch der Amtsgewalt und die Beschmntznng
der akademischen Freiheit .

In Erledigung dieser über 12 Seiten füllen¬
den Sammlung von Stilblüten hat das Staa tS -
ministerinm auf Abweisung des Re¬
kurses bestanden .

Sommerreisen nach dem befehlen
Wemllmd .

ÄuS den Bade « und Kurorten des besetzten Rhein -
landeZ kommen Klagen , daß der Besuch der Sommer »
reisenden aus Deutschland in diesem Sommer schwä¬
cher ist als fönst , und daß dadurch bereits wirtschaftliche
Schädigungen aller Art entstanden sind . Diese Zurück¬
haltung der deutschen Landsleute wird hauptsächlich auf
irrige Gerüchte zurückgeführt , als ob Reisen in die
westdeutschen Grenzgebiete augenblicklich mit besonde¬
ren Belästigungen „ nd Schwierigkeiten verbunden
seien . In der Tat haben sich hinsichtlich des besetzten
Rheinlandes und besonders der rheinischen Bäder
gänzlich falsche Vorstellungen eingeschlichen , die sich
hauptsächlich auf angebliche Schwierigkeiten für den
Reiseanslveis , Koutrollbelästigungen . Uebersüllung der
Züge , außergewöhnlich hohe Preise für Unterkunft und
Verpflegun « , wie überhaupt Mangel an Unterknnfts -
möglichkeiteu beziehen . Diese Gerüchte sind aber durch¬
aus nuzutresfeud . Ein einfacher , bei jeder Polizeibe¬
hörde zu erhaltender Personalausweis mit Bild ge¬
nügt ? Kontrollbelästigungeu bemerkt man nicht : die we¬
sentliche Verbesserung der Zugverbindungen gestaltet
jetzt das Reisen angenehmer : Unterkunft ist in den rhei¬
nischen Kurorten reichlich zu finden und zu Preisen , die
keinesfalls höher sind als in anderen größeren Kur¬
orten .

Tie Verstimmung und die Sorgen der am Fremden¬
verkehr interessierten rheinischen Kreise geht deutlich
aus einem uns vorliegenden Privatbrief aus Neuenahr
hervor . ES wird darin gesagt , baß , wenn der Besuch
der rheinischen Väder nicht besser werde , eine Kata¬
strophe unter den Hotel - und Penstonsinhabern , den
Zimmervermietern und Geschäftsleuten in den rhetni -
schen Badeorten unvermeidlich sei. Der Grund für
den schwachen Besuch sei aber nicht in den Preisen zu
suchen , denn dies« sind durchschnittlich nicht höher , als
die in gleichwertigen anderen Kurorten : vielmehr hätten
manche Gastgeber sogar ihre srüberen Preise ermäßigt .
Der wahre Grund des schlechten Besuches sei die durch
falsche Gerüchte genährte Abneigung deS Publikums , in
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den besetzten Gebieten seine Erholung zu suchen . DaZ
Publikum erkläre , es könne dte fremden Uniformen nicht
fehen . „ES fürchtet, ' so heißt es weiter . „Belästigun¬
gen und Unannehmlichkeiten aus der Anwesenheit der
fremden Besatzung und dergleichen mehr . Das ist nicht
richtig . Neuenahr hat keinerlei Besatzung mehr . -

Kürzlich hat stch auch die Zeitschrift „Deutscher Ver¬
kehr " des Bundes Deutscher VerkebrSvereine dieser An¬
gelegenheit angenommen , in der HanS Ludwig Linken -
Vach - Mainz in einem größeren Aussatz den Verkehr mit
dem besetzten linksrheinischen Gebiet behandelt . Der
Verfasser weist in seinen Ausführungen besonders da¬
raus hin , daß der Rheinländer , wie gar n !» t oft
genug gesagt werden könne , ein guter Deutscher
geblieben sei , und baß an feinem nationalen Emp¬
finden alle , von einzelnen Ehrgeizigen geschürten parti -
knlaristischen Bestrebungen endgültla scheitern müßten .
DaS habe sich lo recht gezeigt bei den Machenschaften zur
Gründung einer rheinUche » Republik , mit denen Dr .
Dorten und seine Gen -n nur das eine erreich « haben ,
sl^ unsterblich lächerlich ;u machen . Lingenbach säkirt
dann fort : Niemals hat sich bei der rheinischen Bedvlie -
ruug daS ZugehörigkeitSgesühl zum großen deutschen
Vaterland schöner und kraftvoller gezeigt alS jetzt . Kein
echter Rheinländer will etwas von Franzosen - oder Eng -
ländcrhcrrfchast wissen , und er scheut sich auch in keinem
Augenblick , daS osseu auszusprechen . Sein ganzes We¬
sen sträubt sich dagegen . Seinem ganzen Wesen wider¬
spricht - S freilich auch , offene Feindschaft zu üben , wenn
man ihm anständig entgegenkommt . Die Beschlagnahme
vieler Wohnungen allerdings war und ist auch heute
fllr manchen ein harter Schlag ? es wird durch diese
Maßregel viel Staub aufgewirbelt und böseS Blut ge¬
mach». Damit aber die Rheinländer nicht die einzigen
Leidtragenden sind , müßte daS Reich , müßte daZ ganze
übrige Deutschland ihnen ein weit größeres Entgegen¬
kommen zeigen , alS das bisher der Fall war . Ldjder
hat man vielerorts dasür nicht daS richtige Verständnis .
Würde man sonst viele Orte und Gegenden des besetz
t/ > Gebietes boykottieren ? Denn es kommt tatsächlich
einem Boykott gleich , wenn das deutsche Reisepubtikum

besetzte Zone meidet , wenn es auf eine Rheinfahrt
verzichtet , die rheinischen Städte umgeht und von einem
Kuraufenthalt in den verschiedenen Badeorten des Ge¬
bietes nichts wissen will , solange dort Franzosen und
Engländer , Belgier und Amerikaner hausen . Die gro¬
ßen Städte , die einen außerordentlich hohen wirtschaft¬
lichen Ausfchwuug zu verzeichnen haben , sind auf diesen
Reiseverkehr nicht so sehr angewiesen wie die Tlemeren
Orte . Aber ein immer weiteres Zurückgehen des Ver¬
kehrs würde auch sie empfindlich treffen . Eine direkte
Lebensfrage ist aber dieser Verkehr für die Ba "c > und
Kurorte der besetzten Zone . Durch die langen KriegS -
jahre wirtschaftlich aufS äußerste erschöpft , schen sie nun
mit banger Sorge in die Zukunft . DaZ Rheinland bat
seine deutschen Besucher heute nötiger als je zuvor . Die
persönliche Freiheit unterliegt nirgends mehr irgend¬
welchen Beschränkungen , und was die Hauptsache bleibt ,
die rheinische Schönheit konnte und kann uns keine En -
tentearmee nehmen .

^
Letzte Nachrichten .

^

Amerikanische Vorschüsse an Deutschland ?
iEigeuer Drahtbericht .j

e . Bafel , A . Juli . Der Pariser Korrespon --
dent der „Basler Nationalzeitung "

,will aus
autorisierter Quelle erfahren haben , ameri¬
kanische Finanzkreife seien bereit ,
Deutschland für die Wechsel, die es zur
Deckung der vorgestreckten Summe zu untere
schreiben hat , Vorschüsse zu leisten . Unter
diesen Umständen würde Frankreich nicht einmal
vorübergehend stark belastet sein . Man erwar¬
tet von den getroffenen Abmachungen die sichere
Lieferung der für die Fabriken und die Bedürf¬
nisse der französischen Bevölkerung notwendigen
Kohlcnmengen .

Die französischen kohlenvorschiisse .
(Eigener Drahtbericht .I

Paris , SS . Juli . Der Finanzausschuß der Kam¬
mer beriet gestern nachmittag den Gesetzentwurf
über die Bewilligung der durch das Kohlen¬
abkommen mit Deutschland notwendig
gewordenen Vorschüsse . Nachdem der Finanz -
minister eine ganze Reihe von Fragen einzelner
Abgeordneter beantwortet hatte , weigerte sich
der Ausschuß mit lZ gegen 8 Stimmen bei S
Stimmenthaltungen , in die Beratung der ein¬
zelnen Artikel einzutreten . Man nimmt an .
daß auf Antrag des Ministerpräsidenten der
Finanzausschuß sich heute nachmittag in seiner
Anwesenheit nochmals mit den Krcöitforderungen
befassen wird .

Die englische Finanzbik .
(Eigener Drahtbericht .)

London, SS. Juli . Das Unterhaus hat in
der dritten Lesung die Finanzbill angenom¬
men .

Größere Arbeiterunruhen in Höchst a. Al.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Höchst a . M . . 2S . Juli . Au größeren
Arbeiter uuruhen kam es heute vormittag
vor dem Direktionsgebäude der Farbwerke ,
vorm . Meister - Luzius K Brüning . Un¬
zufriedenheit der Arbeiter mit Lohn- und Ar¬
beitszeitfragen sowie Unwille gegen den Steuer¬
abzug sollen öen Anlaß gegeben haben . Die
Menge staute sich an den Eingängen und im
Treppenhause des Direktionsgebäudes . Während
eine Abordnung mit der Direktion verhandelte ,
brach im Treppenhaus öas Geländer .
Eine große Anzahl Menschen stürzte in die
Tiefe . Zahlreiche Personen trugen
schwere Verletzungen davon . Ein junger
Mann ist seinen Verletzungen bereits erlegen .
EinDirektor soll bei der Auseinandersetzung
mit den aufgeregten Arbeitern vorletzt wor¬
den sein.

Dr. Dorten.
Wiesbaden . 28 . Juli . Dr . Dorten ist laut

„Wiesbadener Zeitung " heute vormittag unter
sicherem Geleit nach Wiesbaden zurückgekehrt .

Der polnische Rückzug .
w . Warschau , 29? Juli . Aus dem Gencralstabs -

bericht vom 28 . Juli . Das Zentrum der pol¬
nischen Truppen geht unter stärkerem Drnck
bes Feindes zurück , nachdem örtliche Angriffe
des Gegners an der Kobriner Chaussee zurück¬
gewiesen worden stnd. Der Rückzug erfolgte mit
dem linken Flügel nach Westen , um die Verbin¬
dung mit den nördlichen Armeen nicht zu ver¬
lieren .

Paris , 28. Juli . Nach einer Meldung des
„Echo de Paris " aus London ist die Note
G a rde am 2S . Juli in Tarnopol eingerückt .
Brody ist bereits von den Polen geräumt
worden .
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38 . Kongreß Deutscher Senilsten .
Die erste Friedenstagung der Deutschen Dentisten- Ver¬

bände , die kürzlich in Nürnberg stattfand , war sehr stark
von Delegierten der 40 Landes - und Provtnzialveretne ,
auch aus dem besetzten Gebiet, beschickt und erledigte
eine Reibe wichtiger Fragen . Neben dem Ausbau der
inneren Organisation , der Neugrllndung einer Anzahl
Lehrlings -Fachschulen und zwei weiterer Fortbildungs -
Jnstitute in Leipzig und Karlsruhe war vor allem die
Frage der staatlichen Denttsten-Prüsung auf Grund des
H 123 der R .V .O , Gegenstand eingehender Beratungen .
Mehrere vorangegangene gemeinsame Sitzungen zwischen
Vertretern der Dentisten , der Zahnärzte und des Preußi¬
schen Ministeriums siir Soziale Fürsorge unter Vorsitz
des Unterstaatssekretitrs Griif haben diese schwierige
Frage im wesentlichen geklärt. Nun wird auch Preu¬
ßen, nachdem zuerst Elsab - Lothringcn , dann Hessen und
Baden staatlich Dentistcn-Prüsungen eingeführt hatten ,
diese Maßnahme tressen. Es ist hierdurch eine Gewähr
für die fachliche Ausbildung und Zuverlässigkeit der Den¬
tisten geboten und ist vor allem die Zulassung unge¬
nügend ausgebildeter Elemente , die durch die bestehende
Kurierfreiheit möglich waren , zur Krankenkafsenprazis,
Schulzahnpflege und sonstiger sozialer Fürsorge unmög¬
lich gemacht . Es wird nur eine Frage der nächsten
Zeit sein , daß auch die übrigen Bundesstaaten , Bayern ,
Württemberg und Sachsen diesem Beispiele folgen.

Ueber die Aussichten im Dentistenberuse
herrschte die einstimmige Ansicht , daß infolge deS außer¬
gewöhnlichen Zustromes ehemaliger Offiziere usw . zur
Zahnheilkunde vor dem Eingreifen des zahntechnifchen
Berufes nur dringend gewarnt werden kann, da außcr -
dsm auf Jahre hinaus die Beschallung einer BerufS -
einrichtung ohne sehr beträchtliches Kapital bei der bei¬
spiellosen Preissteigerung für alle Instrumente , Appa¬
rate , Maschinen und Materialien ganz unmöglich ist.
Diese Preissteigerungen wurde » um so fühlbarer , als
vielfach ausländische Materialien und Fabrikate (Kaut¬
schuk , künstliche Zähne nsw . ) und besonders Gold und
andere Edelmetalle gebraucht werden , wodurch natur¬
gemäß auch eine wesentliche Verteuert »»« der Zahnbe¬
handlung eintreten mußte . Ganz besonderes Gewicht
legte aber der Kongreß darauf , durch geeignete Maßnah¬
men die Möglichkeit zu schassen, daß auch dem unter der
Schwere der Zeit ganz besonders leidenden Teile unseres
Volkes, der weder krankenversichert noch mit den moder¬
nen Verhältnissen angepaßten Einkünften versorgt ist,
die Zahnbehandlung zu erschwinglichen Preis ? ,, gesichert
wird . Die in weiten Kreisen des Volkes bestehende und
durch die Gold- nnd Platinspekulationen gewerbsmäßiger
Goldauskäuser entstandene Furcht der in bescheidenen
Verhältnissen lebenden Bevölkerung vor den Kosten der
Zahnbehandlung zu zerstreuen, ist Pflicht und Ausgabe

aller gewisseichafteu, um das Volkswohl besorgten Fach¬
leute, zumal die Zahnpflege bei dem allgemeinen Ge¬
sundheitszustand ein sehr wichtiger Faktor ist.

Zum Schlüsse faßte der Kongreß den Beschluß, sür
Aufklärung darüber Sorge zu tragen , daß das Publi¬
kum sich nicht durch die während des Krieges emporge-
wucherten Auswüchse des Berufes und die von diesen
beliebte Reklame verleiten läßt , den teilweise bombasti¬
schen Versprechungen usw . Glauben zu schenken. Gewis¬
senhafte, möglichst schmerzlose und möglichst billige Be¬
handlung liegen doch im Interesse eines jeden Fach¬
mannes und bedürfen derartige Selbstverständlichkeiten
keiner besonderen Betonung .

GerichtssaaS.
Karlsruhe , 2g . Juli . In her heutigen Sitzung her 1 .

Ferienstrafkammer des Landgerichts standen folgende
Fälle auf der Tagesordnung : 1 . Strafsache gegen Ar¬
beiter August S a ck m a n n aus Ottersweier und 14
Genossen wegen Diebstahls usw . Hiervon wurden we¬
gen Diebstahls verurteilt : Arbeiter August Sack¬
mann aus Ottersweier zu 2 Monaten Gefängnis , Fa¬
brikarbeiter Adolf Sackmann aus Kuppenheim zu 2
Wochen Gefängnis , Fabrikarbeiter Franz N i e
g « r aus Kuppenheim zu 1 Woche Gefängnis , Fabrik¬
arbeiter Ferdinand Häuel aus Kuppenheim zu 10
Tagen Gefängnis . Landwirt Herm . K l u in v p aus
Kuppenheim zu 2 Wochen Gefängnis , Arbeiter Otto
Hildenbrandt aus Förch wegen Diebstahls i . w.
N . zn S Monaten Gefängnis . Die Angeklagten Johan¬
nes Stricker und dessen Ehefrau Emilie geb . Gerst¬
ner aus Kuppenheim erhielten Äegen Hehlerei je 2 Mo¬
nate Gefängnis . Der Händler Alexander Nold aus
Oetighcim erhielt wegen Hehlerei 8 Monate Gefäng¬
nis und der Arbeiter Alois Nold aus Niederbühl
erhielt wegeu Beihilfe zur Hehlerei 2 Monate Gefäng¬
nis . Das Verfahren gegen die weiteren Mitangeklag¬
ten Rudolf Stricker , Friedrich Haas . Franz Ep -
vele , diese aus Kuppenheim , und Adolf Lippold
aus Rotenfels wurde eingestellt . S. Der Hausverwalter
Karl Disch aus Leben stand unter Anklage wegen
schweren Diebstahls . Er erhielt hierfür 3 Wochen Ge¬
fängnis . 3 . Friedrich Wilhelm Grether aus Eggen¬
stein wurde ivegen Diebstahls mit k Monaten Gefäng¬
nis bestraft .

Turnen.
Der Karlsruher Turnverein 184L

hatte , wie man uns schreibt, bei dem am letzten Sonn¬
tag abgehaltenen Gauturnen außerordentliche Er¬

folge zu verzeichnen. Mit S0 Turnern stand er hin¬
sichtlich der Teilnehmerzahl beim Vereinswetturnen an
der Spitze ? seine Leistungen wurden mit 59 Punkten
von S0 erreichbaren bewertet . Von seinen 80 Teilneh¬
mern an den Einzelwcitkämvfcn konnten 75 die Sie -
gespalme erringen , und zwar 45 Kränze mit Urkunden
und 30 Urkunden . Im Siebenkampf standen in der
Oberstufe die Turner Landhäuser und Schmuck mit
je kB Punkten an erster , Turner Geisthardt mit 63
Punkten an vierter Stelle : in der Mittelstufe
Turner Echle und Fritz , Ludwig mit je KS Punkten an
fünfter , Turner Hintermayer mit 64 Punkten an sech¬
ster Stelle , in der U n t e r st u s e Turner Glaser . Ernst
mit 04 Punkten an vierter und Turner Merz mit 62
Punkten an sechster Stelle . Im Dreikampf nahmen in
der Oberstufe Turner Geisthardt mit 294 Punkten
den ersten , Turner Landhäuser mit 266^ Punkten den
zweiten , Turner Schmidt , Fritz mit 215 Punkten den
sechsten Rang , in der Mittelstufe Turner Merz
mit 252 Punkten den ersten Rang und in der Unter -
stufe Jugendturner Krieger mit 257 P . den dritten
Rang ein . Außerdem haben sich die Gaumeisterschaft
errungen : Im Kugelstoßen Turner Geisthardt mit 12 :
12 Meter : er hat damit die Leistung des badischen Mei¬
sters noch übertreffen . Im 100 Meter - Laus der Ober¬
stufe Turner Geisthardt und Schmidt , Fritz in je 12>/»
Sek ., im 100 Meter - Laus der Unterstufe Jugendturner
Krieger in IZ ' /s Sek . Anläßlich dieser großen Er¬
folge, auf die der K .T .B , mit Recht stolz sein kann ,
sindet am Samstag im Vereinslokal eine Siegesfeier
statt.

Vom Wetter .
Wetternachrtchtendtenst
der bad . Landeswetter -
warte in Karlsruhe

Aus Grund land - und kunkentelegravhischer Meldungen
Beobachtungen vom Donnerstag . 29. Jult 1920 .

8 Uhr morgens

Ort Lustdr .
in NN

c» W I nd Nieder¬
schlag d

Richtg. Stärke letzten
24 Std .

Hamburg . . 7«I? « 13 S mäbig Regen 1
KbniaSberg .Berlin . . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen

761 .9 14 W leicht heiter 0
7S3.8 SW bedeckt 0.5
7S4.4 12 WNW mabtg halbbd . 2«

Stockholm . 757.0 14 WSW leicht heiter 0
Havaranda . 7S3.S 1k> S bedeckt 1
Bodö
Paris . . . . 7St .S 15 WNW leicht bedeckt 3
Marseille . . 7«ö,tt l » NW Irbwach Vetter 0
Zürich 7W . 1 SO leicht wolkig 0
Wien 700 .4 12 WNW schwach Regen 28

Veobachtnnnen baviscZier « <etter >»eUen 7-^ mors
Wertbeim Seeböhe 151 m .

«Iii

Lustdr .
in
NN

Gestr .
Höchst -
Wärm .

7S4 .S 11

764 .6 g

7S4.K 13

764.0 IS

7S6.1 8

21

Niedr .
Temp .
nachts

S

Wind l

Richtg . Stärke
Wetter schlaf

W schwach ! bedeckt^
"

Königstubl Seeböhe SSS m .
IS j 8 j SW l leicht ^wolkigj 06
Karlsruhe Seehöve 127 n>

19 ^ 11 ^WSA ' j leicht ^bedeckt^
Baden -Baden Seehvlie 213 m

17 ^ 11 ^ SW ^ leicht b̂edecktj
Villingen Seeböhe 71 > m

14 j S , S I leicht ^bedeckt̂

l>̂

Feldbergerhof (Schw . i Scebötie 1281 w
ööS.S ^ . öj 8 j 4 j SW j lejMjwolkigj

St . Blasien Seevöhe 780 m
- ! 7 ! 11 ! 4 ! NW ! leicht I bedeckt!

Allgemeine Witterungsübersicht.
Das westliche Hochdruckgebiet bringt uns li!kühle «öl»'

rb'l

Kcp

ltche Lustzusuhr . Da außerdqm noch kleine Lustw >>
über Deutschland vorhanden sind , dauert daS meist
deckte kühle Wetter an . Strichweise sind Rcgcnsälle
gekommen. Unter Hochdruckeiitsluß steht langsam
rüg in Aussicht.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den 36. ^
nachts : Langsam Besserung, zeitweise Aufheiterung.

Rhein -Wasierttiinde morgens v Uhr
2V. Jull

Tch » st«r »nset 2 7S m
Kehl 3L3 m
Maxau 4 82 m

»» . . » » » » » « ^
«ÄÜ

Mannheim
— lN

3.89 m

Tagesanzeiger

mittags 12 Ubr
abends 6 Uhr

»Näheres ist
» Anzeigenteil zu «

Srcita «. 3 «. Juli .
Colosseum . Entfcheidungskampf . (Vorletzter

8 Uhr . . ,gi
Reichsjugendwettkämpfe . Schwimmen .

Schwimmbad Rheinhafen . 6 Uhr .
F .C. Mühlbnrg . Svielausschußfitzuns . Spieler '

fammlun « . 1 . Mannschaft . -«l
Jnstrumentalverein . Versammlung .

Rose". Kaiserplatz . 8 Mir . .
Verein sür ev . Kirchenmusik . Versain »"

Sakristei der Stadtkirche . 8 Ubr . .

SamstaZ , ZI . tZ. iVtts. , » dentis 8 llkr
im Vereinslokal , tterrenstraöe 4 ( Saal

untl (Zarten )

? u Lkren unserer Sieker beim Vau »
turntest in vurlack .

srwllimmon - k^ eitsg , clen Z0. M
'
, nackm -

s im Ltäät . Lcliwimmbaä
am kkeinkakeri .

I 'iixnan » Samstaz , 6en ZI . luli , nackm . 6t ) lir
illlllvll - ^ entralturnlialle (öismarckstraöe 12 ).

wrtlictieU/MllWke :
IM dasanen ^arlen vorm . 8 — 12 u . 2 — 4 t) kr .

Eintritt - um Sportplatz kür Scliüler I kllc . ,
tür Lr « 5scksene 2 lVik .

MtWttliuk kör kibeMungen unü

lugenllvklese in liarlzrulie .

5ponpiat ? kM

veri . ^ olt !cestr . 8trslZenbaknIinie5

Zvlllltllg . 1 . kllZlüt 1S ! l>

o

MchNg Wr die Hmdeaussteller !

i! .
'

hergestellt aus nur garantiert hochvollwertlgen
Bestandteilen .

VerlMsftMeauf dem AusstellungsMe
(durch Plakate ersilktlichj.
Akelniger Sersteller :

S . A . Kraft- u . Mastfutter -Fabrik
Riivpurrerktr . Sa . Telefon

RMSLUye Telegr . - '.>iörcsse : «Futte rw o l s '.
Wiedsr »erkiz « !er « . Vertreter überall gesucht .

k°reit»x, 6en 30 . ^uli — Vorletzter —
ent »<-li- lllunz,kampk : Xllppsr xe^en

pi-vtsstkilinpk : Lommsl — L»5!8tv»»»a
^tll -^itsu - vsuiollstratioll ?. 8portslodrgr ? iirst .

künstlerllneipe

vaxianÄen .

Xmmsillleii 8oliii!i>z , i!eii 1. Augu8t !

MF Sil ! IlNll - NlÄll

wozu kötli'clist einlsciet

8ctivvsII , ü. Kme .

Zckuke

« llMS - VeMul !
^ ukolAS
nactllsü

6eni vorZesekriebenen preis¬
stellen sick meine preise :

tiur solsnZe Vorrat

Damen , weilZe Scknür - D
sckuke 78 .50 W .

" "

Damen , sctivvgr ? e Llie -
vreaux -3c !iuke .

Damen » ötiekel , Ltie -
vreaux u . koxcalk

Damen , oxblut , ^ U8-

tükrunA . . . Nk .
Damen , drsun Lkevr - u .

Loxcalk -Stiefel .
tterrenstiekei , sciiwar ::

öoxc . in e >e ^ . form

tierrenstieke !, braun
Loxc . ^ I<. 198 .50 ^ I<.

tierren -kinälecl .-^ rdeits -
unä l ' ourenstieiel

blickt nur äie billizZen preise , sondern
ciis Zuten (Zualitäten un6 besten pzg -
ionnen sollten Lie veranlassen , Ilnen

öeäark im

XarZsruke , l - uävviZsplst ?
ein ^ucieclcen.

(ZünstZZ kür ^Vieclerverlcauker
Versanli nacli auswärts .

Docker /»rt llekert in t» ilel-
loser ^ U5kü>irunx

c . ? . Müller,cke » ok-
duckUancklllng rn . l>. ti .»»»»»»»»»« »»

k . c . WDlirZ
?5»>tsg. ilsn so. >I»>i 1S20.

^ ielMckllg - SiüliüF .

8Mlös - WMIülW
ckerI . ^iannsckattmit Vortrax .

Lsmsisg . öei, 31. ^uli 1920
abenä» k vkr

»uk unserem ? l^ke

pdsmx
Kaken

Lexen

Mllüilj .
2. Asannsckskt xexenViktor !» Ourlael ,
Le^irksmeister . Lex .

ädenäs vdr iu 6er
>Veslenctkal!s

'razesoränllnx:
1. sakresberiekte.
2. verickt 6 . Kassenrevisoren

un6 LntlastuvL 6e» Vor»
stancies .

Z. I>keuwa!Uen .
4. Versckieäenes^

Loantsz . öen 1. üliziist 1S20.
Z. ^ annscliatt auk unserem

platte ^exen Kulacd
öexinn 4 llln-.

4. ^lannsckakt auk unserem
platte eexen Ouriack .

Le^uin 10 vtir.
5. u . S. ^ annsck. in vurlacd .
7. ^ annsckatt in kintkeim.

^benäs Zemütlicke» Lei-
sammensein in 6er >Vesten6-

Kalle .

tt . rc . msn >x
PNötIIX ^ »UMNNI^

Sonntag , 6en I . ^ uzu »t
nackmiltaxs 5 ^lkr

XF . V .
LeZen

MM I .
»llk clem XF .V .- I>>»t -.

s - s >-.
>910

k . V . SrüWliülel

elvonvi - Spoi -Itiilat -
I-olc»! ,,^ um Nlrsek ".

Sam»t«L, ZI . c>«. Mtz.
»Kellas S Ulir im l-okal

MlltMkZ'MNÜllW
ansc!ilie>Zciiä
Siiloloi 'viZi ' samminng
Sonntss , cien I . August :
colievslüs 1. , 2 . , 3 . u . 4.

xegen unsere
1. , 2 . . 3 . u . 4. kwliZLiistt .

ä »es >!ÄIiere in äer Spieler -
verssnimwnx .

Wss kt LKioß . 7

^ lc t ü l ist 6er 1'roclcen -^ euerlöscii Apparat , 6er in t- eiriem Hause
keiner V^ olinunA und keinem Üetriebe kelilen 6arf .

L lc t v l ist unempkincllicit ĉ ezen frost , llike unä feuclitixkeit .
^ lc t L l verursackt keinen Säure - unä >Vassersckaäen .
1̂ Ic t ü l ist von jeckem >< inä ?u kanäkaden .
^ lc t ü l lösckt selbst ken ^in , 8piritus , Petroleum , 1°eer , Zelluloicl usw .

Vaudunä Mbel

Lauten Sie preiswert
un6 kormsciiön ZeZen lZar ^aliiun ^ oäer

erleichterte XakluaAbeüiaguag
dei äer xemeinnükiZen HausratAesellsckakt

Zaäkcker Haubuuä ? «
-

Karlsruks
Karl-^ rieärickstraüe 22 <Lc ><kaus Konäellplat ?)

fernspreLtier 5157.

laAlick ^ eöitnet von vorm . 6—12, nackmittaxs
von 2—b Ulir .

den Rebello - Pressen für Kraft - und
dbetrieb n . von 4M Mk . ab lieserbar ,kann aus kaltem

Wege einfach her¬
gestellt werden :

a . Robtorf , Säge¬
mehl , Kohlen - ,Koks - u . Torsgrus

Kohlenschlamm . KoolenliauS . Gerberlohe usw
Laumaleriaken Bau -,
Ziegel - , Kunst -, Schlacken-,
lirchwemm- , Leichtsteine,
Wand - , Kubbeden - . Jso -
liervlatten usw . Prospekte
mit Analyse und Referen¬
zen kostenfrei . — Vergebe
Lizenzen betr . „ Verfahren , » m Rolnors
ca. 8 Tagen zu trocknen ".

» . koodvlon in «tiinokon « chellingstr . gl .

Neu !
NagelhäMeil -

ohne Schere .
Das Präparat wird

auf die Häutchen gestri¬
chen , die sich alsdauu nach
wenigen Minuten mit
Holzstäbchen entfernen
lassen. Preis Mk. li .5<!

bei

H . Meter . « »
. :

« aiserstraSe 22».

Heiraten
in allen Kreisen besorgt
streng , reell , diskret
Krau Roia Morasch ,

Karlsruhe . Kaiserstr . «4
Z. Stock . Ritckvorto erb

Israel . Religions¬
gesellschaft.

Freitag , den 30 . Juli :
Sabbataniang 7.M Uhr .

Jamscag . den 31. Zult :
Morgengottesd . 7 .3l> U
Nachm.- Gotteöd . S .WU .
Sabbatausgang 9.M U .

Werktags . Ä>torgengot -
tesdienst S.lö Uhr .
Rachm .- G » ttesd . 7 .S0U

iiiüelW - miil

Miniem » ! ! -

» eNelliiiiseil

rictite man
kür Durlack
an unseren
Vertreter

k'irma

ttauptstr . Sö
? elepkon Z9Z

Sie SetttiSkttttelle

» llrlzruIlerlkigvIllN

Melvei
^

I 4 .? »
mit Steuer .

Hpsel « o >

Flasche «Z
Mark
mit Steuer .

I Sür die leere
wird .wennmltuMj ,
rem eigenen Ett >^,
verseben . 100

vergütet .
W Ferner .

vbstmos
offen .

Liter y
Mark
mit Steuer
empfehlen

kür Oaiilen mi6
oeStknet :

mitt»xs 10—N ^ >W>
nactim. 2>/,—
sovie freiwz?

VW. >'»t

mitt»?z.
I-Vi- Herren un6
0 -ökknet- Verkt ^

mittsxs S— lll
von ll —l

?r-it- sZ naclimi
nur bis b
S»mst»xs
milt-»?s II bis
S>/ > vkr , »ucn
<lie Î itwx--elt "
ökknet.

Sonn- uacl l êler
x,c >ilc>» en

Vesreitvon der
«Äreck-
liitien

Krätze
Santansschlaa » Stein¬
ten . Hantjncken usw.
wurdenTaufende dch . den

Gebrauch der
Krätze - Seife „Herbolum"
I Dofe für Kinoer ^ 4 .—sür Erwachs .

füralteKäile ^ S.—
f - gz. a . Kalle . «1V.—

1 Pak . Tee z« r Blnt -
reinigungslur S.—
Zu haben in Karlsruhe :
Drog « Ulv .Ttlverning .
Drog . Theodor Matz .
Fid .»Drog . lO . Fischer!.

Strauk - Droaerie
KarlSrnhe - Mtihlburg .

I Schweizer
lZwievW
V per Paket
» Mark

Toureii

proviaw

Tabak
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Amtlich« Nachricht««.
Erllcnulluac » , Versetzungen » s« .

^ Daz Staatsministerium hat den Amtmann Rudolf
^ >nz beim Bezirksamt Karlsruh « in gleicher Eigen -
M nach Psorzheim , den Oberjustizsekretär Friedrich
? °>äfer beim Landgericht Mannheim bis zur Wie -
"
^ erstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand ver -

. ! ! Karlsruhe , 23. Juli . Das Staatsministe -
" uin hat den Rekurs des Hanptlehrers Kunz
>n Vöhrental ,

^der wegen unerlaubter Entfer¬
nung vom Dienstorte , Beleidigungen von Be¬
eden und Aufreizung zu Gewalttätigkeiten
Men die bestehende Staatsverfassung durch Dis -
^ ? unarerkenntnis des Unterrichtsministeriums
^ . Strafversetzung unter Widerruf der etat -
^ Kigen Anstellung bestraft worden war , zurllck -
" wiesen .

Mannheim , 2g. Juli . ( Eig . Drahtbericht .)
M der Neckarvorstadt ist die Ruhr ausgebro -

Die ersten Fälle liegen schon 14 Tage bis
- lochen zurück . Der Hauptherd der Krank -

die schon ziemlich um sich gegriffen zu ha -
scheint — man spricht von zahlreichen Er -

.^ nkungs - und verschiedenen Todesfällen — ist
die ehemalige Grenadierkaserne , in der zahl -

Familien in Notwohnungen untergebracht
Das Bezirksamt hat die vorgeschriebenen

Abnahmen zur Bekämpfung der Seuche be -
ktts durchgeführt . Mit sofortiger Wirkung ist
cr Verkauf von Obst , Gemüse und dergleichen

z7^ r <5all > der Verkaufsläden , mit Ausnahme
ks Marktes , verboten worden .

«Heidelberg , 2V . Juli . Im Stadtteil Wieb -
^ gen stürzte der 80jährige Landwirt Jakob
Welheimer beim Heuholen von der Leiter

"d erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .
-- Bühl , 29. Juli . Wer jetzt die Bühler Ge -

durchwandert , kann sich nicht genug über
- n überreichen Obstsegen , namentlich derStein -

Mbäume , wundern . Die meisten Bäume bre -
fast unter der schweren Last der Früchte . In

^ Städten erwartet man , das , auch die Preise
" sprechend der Obstfülle gestaltet werden .
St . Blasien . 29. Juli . Am II . August ds . Js .

. " den 2VV Jahre verflossen sein , seit d- r be-
^ utenhste Abt St . Blasius und der Erbauer der
^ rlichen Klosterkirche . Martin Gerbert , das L ' cht
lo ! ^ erblickt hat . Dieser Gedenktag qiku An -

einige der bemerkenswertesten Daten aus
Klostergeschichte St . Blasiens Herauszugrei -

Am IS. Oktober I7S4 war Martin Gerbert .
^ aus Horb im Württemberaischen stammte

im 17. Lebenssahr als Novize ins Kloster ein -
«UiLten , sieben Jahre später zum Priester ge -

worden war , Fürstabt von St . Blast :« ge -
k

° rden . 22 Jahre später zerstörte eine große
.Mersbrunst das Kloster mit seinem doppel -
^ Mgen Münster , wobei auch die wertvolle
^ Uothek mit ihren Handschriften und alten
Schern eingeäschert wurde . Mit einem Auf¬
lud von 7M 000 Gulden wurde die Kirche im

" kvckstil neu aufgebaut und dann vom Bischof
SvManz eingeweiht . Am 13. Mai 1793 starb
» ürstabt . Im Prehbnrger Frieden kam die

w» ,! Großhcrzogtum Baden und
am 1 . November 180g aufgehoben und die

«,^ «r der Domäne des damaligen Großherzog -
zMs zugeteilt . Di « Mönche verlegten ihren
Ansitz nach St . Paul in Kärnten .

^ ^ lus Sem Stadtkreise .

vGoldene Hochzeit . Herr Lithograph Karl

dxx ^ / '. der sxjt über 65 Jahren in den Diensten
t-iti F . Müllerschen Hosbuchhandlung m . b . H .
o/ik? heute in voller körperlicher und
, . ?>" ger Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch -

dj
" feiern . Ihm und seiner Gemahlin seien zu

Nkk die herzlichsten Glückwünsche dar -
b

°^ cht . Möge dem Jubelpaar ein schöner Le -

^ sabend beschieden sein !
Auskunftsbüro der Staatsciseubahnen im

a. ^ '5« enbah « hof Karlsruhe erteilt während der
i^ dneten Dienstzeit Auskunft über Fahrpläne
5,s5 Fahrpreise . Die beiden Fernsprechanschlüsse
iob und ^101 sind zeitweise derart überlastet ,
an ! ^.iue geordnete Abwicklung des Betriebes
„. . . diesen Anschlüssen sehr erschwert wird . Es
des vielfach Anfragen gestellt , die den Dienst
^ . Auskunftsbüros nicht betreffen , sodann sehr
sg^ ugreiche Anfragen , wodurch die Leitungen
^ ,,/ang « re Zeit belegt und für das übrige Pn -
!on . ^ gesperrt werden . Derartige Anfragen

tunlichst mündlich oder schriftlich gestellt
' Einfache Fragen über Züge nach den

»i,?
't^ l« genen Stationen sollten möglichst den

» . gehängten Fahrplänen oder Kursbüchern ent -

vre<̂

^ ^ u ermöglichen .
H/ ^ ^ ntendc Schiebernester ausgehoben . Den

" Mten des Landespreisamtes in Karlsruhe
tx ^ gelungen , mehrere ganz bedeu -
l> i> - Schiebernester in Karlsruhe
bis i ^ uhcb e n . Die Schieber , von denen sich

etzt 10 in Hast befinden , haben große Wa -
„ us^ rtiei , ( darunter sehr viel Heeresgut )
s^ ^ kauft und wieder angeboten . Nach der be -

Ip> werden , um eine Entlastung der Fern -
s°c^ >er und eine geordnete Abwicklung des Mr -

z>̂ ?iluahmten Korrespondenz sollten erhebliche
biir^ .? Militärausrüstungsgegenständen
Icn die besetzten Gebiete im Osten nach Po -
j^, » . verschoben werden . Die Untersuchung istv>angc .
«Ix^ ^ ajchter Emürecher . Mit einer Frechheit sonder -

«rbrach am hellichten Tage , Mittwoch nachmit -
Zmz- ein mit einer Zellstoffjacke bekleideter , etwa

mittelgroßer Mann sämtliche Kellerabteile
kii-u.,,, ^ ' useS in belebtester Lage der Kaiferftrahe . In
ku>c„, ^ ellerabteil schüttete er das Wasserglas aus

. ^ ^^älter auf den Boden , verstaute die Eier in
SrSk? . K ° rb und bedeckte diesen mit einem Tuch : ein

Schmalz - Stelnantbehältcr mit Inhalt war
tzlyr

'
. / »um Mitgehen hergerichtet . Während der

in einem andern Kellerabteil bei einer
Wein Stärkung suchte , wurde er von einem

Inn. 'Mädchen überrascht . Die Diebesbeute im Stiche
» Ni. . der Einbrecher das Mädchen zur Seite
Hilsp , u>, ehe das heftig erschrockene Mädchen um'e rufen konnte . - g .

Nŝ ernatiauale Sportwettkämpfe im Kolosseum .
iqZ schreibt uns : Der Mittwochabend brachte

Zusammentreffen der beiden bisher hart¬

näckigsten Ringer Grunewald gegen Chri¬
stensen . Von vornherein legte Christemen ein
mächtiges Tempo an . Aber der routinierte rhei¬
nische Meister Grunewald ist auf der Hut und
setzt Christensen vermöge seines größeren Ge¬
wichtes mächtig zu . Der Kamps kann in der
Zeit von 20 Minuten nicht zu Ende geführt wer¬
den : man ist auf den Entscheidungskampf äußerst
gespannt . Der hünenhafte Küpper machte im
Entscheidungskamys mit dem nervösen Gemmel
kurzen Prozeß . Küpper faßte einen Untergriff ,
aus dem es kein Entrinnen mehr gab .

Chronik der Vereine .
Der Deutsch « Iuseudlmud löugeudgruvvr der Deut¬

sche » Bolksparteil veranstaltete , wie man uns schreibt ,
am Mittwoch einen Unterhaltungsabend . den die junge
Schar mit freudigem Stolz sicherlich noch lange in Er¬
innerung behalten wird . In fast drangvoll fürchterlicher
Enge folgte die Jugend mit ihren gleichfalls in erfreu¬
licher Zahl erschienenen Eltern dem Gebotenen , das in
Musik und Gesang , in Deklamationen nnd Tanz mit
tiefer Empfindung , teilweise in künstlerischer Vollen¬
dung vorgetragen wurde . In launiger Weise gab Herr
Prof . König in einem kurzen Vortrag ein fesselndes
Bild von der Schule des Altertums , in ' dem er die
Hauvtausgabe auch der antiken Schule , die Erziehung
zu einem starken und selbstbewußten Nationalgefühl ,
in leuchtenden Farben hervorzuheben wuhte . Eine be-
sondere Genugtuung dürften alle Mitglieder auch über
die mi ^ jiigendlichem Keuer vorgetragenen Worte des
Herrn Ravv emvknnden haben , der seine Freunde be¬
wegten Herzens zu eifriger Mitarbeit am Wiederaufbau
deS Vaterlandes aufsorderte : „ Denn uns Jungen und
niemand sonst gilt die Arbeit , die heute von unser »
Vätern geleistet werden muh . ' Solch richtiger Erkennt¬
nis und solch warmen Worten konnte ein Erfolg nicht

versagt bleiben , und so ist es kein Wunder , daß der
Deutsche Jugendbund an diesem Abend seine Mitglie -
derzahl um « in Erkleckliches erhöhen konnte .

Ei » Tceuackniitta « im »Schlößchen " fand am Mittwoch
statt . Der Verein Deutsche Frauenklei ,
dung und - Kultur hatte seine Mitglieder und
Freunde dazu geladen . Zugleich war Hauptversamm¬
lung . Das war ein guter Gedanke , das Angenehme
mit dem Nützlichen zu verbinden . Die erste Vorsitzende ,
Fran Klein , begrüßte die Gäste und berichtete über
die Kasseler Tagung . Die Schatzmeister !» gab de » Kas¬
senbericht und erläuterte Fortschritte und Schwierigkei¬
ten des Vereins in seiner , erfrischender Weise . Dabei
huschten die Sonnenstrahlen über Terrasse , Teetassen ,
Blumen u . Backwerk . Der Tätigkeitsbericht des letzten Jah¬
res zeigte , wie eifrige Arbeit , verbunden mit Liebe zru:
Sache , in der Auskunftstelle über Selbstschneiderei und
Ncnschövfungen aus alten Sachen schöne Erfolge ge¬
zeitigt hatten , sowie was der Verein im Mädchenturnen
geleistet bat . Nach einigen Violin -Klaviersonaten von
Mozart folgten Kinderlieber von Reinicke , von Frl .
Hedwig Sternberg mit beseelter Stimme gesungen .
Eine lebhafte , anregende Aussprache über engere und
weitgehende Vereinsangelegenheiten beschlob den hüb¬
schen Nachmittag , der ein frohes Schreiten in die Zu¬
kunft versprach . H .

Veranstaltungen .
H » « t>cauöstcllu » g , Man schreibt uns : Die Prämiie¬

rung der Hunde sinket am SamStag von 1 Uhr ab
stall . Nach der Prämiierung findet im Saale des
Friedrichshofes ein Lichtbildvortrag statt . Am Sonn¬
tag vormittag werden die Zuchtgruppen , deren es 2S
sind , prämiiert . Für diese Zuchtgruppen sind die höch¬
sten Preise vorgesehen . Nach dieser Prämiierung wer¬
den die besten Hunde der Ausstellung vorgeführt und
der beste , zweit - und drittbeste Hund der Ausstellung
festgestellt .

Standesbuch -Auszüge .
Ehefchliekuuge « . 2S . Juli : Rubi » Halversohn

von Breslau , Bezirksrabbiner in Ossenburg , mit Sofie
F i n k e l st e i n von hier : Otto P s i st e r « r von hier ,
Architekt hier , mit Elisabeths Morlock von hier : Otto
Leibold von hier , Maraneteur hier , mit Berta Leh¬
mann von hier : Franz Albert von Hüngheim .
Schreiner hier , mit Frieda Schon von hier : Karl II n >
tritter von Snlzselb , Rangierer hier , mit Eva
Schneider von Gerchsheim : Siegfried Aron von
Hamburg , Kaufmann hier , mit Elsa Krieger von
Weingarten .

Geli » rte » . 21 . Juli : Marta Ruth . Bater Gottlob
Weller , Bäckermeister : Rolf Friedrich , Vater Franz
Schilling , Maschinist . 22 . Juli : Walter Hans
Heinrich , Vater Gustav Schneider , Revisor . — 24.
Juli : Bertold Adolf Emil , Vater Emil Karl - Hu¬
be r , Eifenb - Sckr, : Ludwig . Vater Adolf Müller ,
Bäckermeister : Lisa , Vater Albert Lauber , Bahn¬
arbeiter : Erika Maria Berta . Vater Wilh , Settel ,
Sefselmacher . — 2S. Juli : Liselotte Elsa , Bater Ernst
Wilhelm , Schreiner : Walter und Werner , Zwil »
linge , Vater August Schäfer , Kaufm . : Maria Anna ,
Vater Ferd . Schmidt , Bürogchilfe : Luise Berta , Va¬
ter Otto Rävvle , Fabrikarb . : Hildegard , Vater Jo¬
hann Schlotterbeck , Lademeister : Ruth , Vater
Herbert Schütz , Kaufm . — ZS. Juli : Berta , Vater
Heinrich Kleeham !« er . Bahnarbeiter ,

Todesfälle . 28 . Juli : Theresia Eichelfer , alt 62
Jahre . Ehefrau von Friedrich Eichels » , Schreiner : Ma¬
rie Götz , ledig , ohne Beruf , alt 81 Jahre : Charlotte ,
alt 7 Jahre . Bater Alfred Mayer , Kaufm . — 2 » .
Juli : Regina Bamberger , alt 43 Jahre . Ehefrau
von Karl Bamberger , EisenbahnschaVner : Maria , alt
27 Tage , Bater Peter Sauer , Vünigchilfc .

AeerdisunaSzeit und Traurrbaus erivachsencr Ver¬
storbenen , Freitag , 30. Juli , 2 Uhr : Guftavina Geis ! ,
Wagenivärters - Witwe , Karl - Friedrichftr . 9. — '.43 Uhr :
Charlotte Mayer , ohne Beruf . Katferftr . 8g.

Wirtsthasts- unö hanöelsMung .
Die Preisgestaltung im Einzelhandel.UlrtsckaMiodes aus MeäsrlänSisvd -

lUÜiLll .
Lozlisclie uv6 ameriicsniscke ll -mäels - uncl Inclu-

strielireiss bringen <Zsr ^virtsciiaktliclieil Lvtviclc »
luvZ I^ieäerliillrüsck - Iiiclisiis in letzter ^ sit ZrolZes
Interesse entgegen . In 6er anZelsÄclisisoden ? scli -
presse käuken sick >le !llur>gen uncl Artikel über 6ie
guten Aussichten in 6em Ilollän6i »cken Kolonial¬
besitz , 6ie englischen und sinerikkniseben Handels -
sscliverständigen weisen in den öericbten sn ilire
Regierungen suk die zunehmende Bedeutung ^ avas
und 8vinstr »s kür sine virtscksktlicbe Betätigung
bin . Lnde vorigen ^tonsts ist in London die
(Gründung einer britischen llandelskslniner kür
^ iederlkndiscb -Indien erkolgt , der slle an der Lr -
Schließung I^iederländisch -Indien interessierten bri¬
tischen Kreise angehören . Die liandelskaniiner
verökkentlicht eins Teilschritt , die „I^etherlands
Indies Review "

, die monatlich erscheint . V/i « groll
die Bedeutung ist , die amerikanische Kreise neuer¬
dings Kiedsrländisoh -Indien beimessen , gebt daraus
hervor . daiZ die groLe amerikanische Import - und
Lxportkirma Kagers , Brovn 8? Ln . eins Nieder¬
lassung in Zoerabaya erökknet . Die Herstellung
eines direkten Oampkerverkehr « zwischen Amerika
und niederländisch - indischen Halen vird zurzeit
geplant . Zahlreiche Erzeugnisse ^ avas und 8uma -
tras , vie Mucker , l 'abak , Oel , Oelsaaten und Lummi
tauchen in letzter Teit auk dem amerikanischen
^larkt »uk. Die Linkukr von den Ver . Ltaaten be¬
steht hauptsächlich aus Maschinen und Konserven .

Inzwischen trikkt die holländische Kolonialregie¬
rung weitere ^iaünshmen zur BrscklielZung des
Landes . Ls handelt sich vor allem um den Aus¬
bau des Verkehrswesen «. Line neue Ltaatsbalin
ist von Libolga , der Hauptstadt der kesidentur 1a -
panoeli sLumatraj nach ? adang Lidempoean , eins
Ltrscks von etwa IVO km , geplant ; die Lahn soll
später 7tZ km weiter nordöstlich nach Koto ? inang
gsiührt werden , um sie an dis Osli -Bahn anzu -
schlisüen . Die Strecke erkordert den Lau von zwei
Brücken in der kesidentur 1°apanoeli . Das Ver¬
kehrswesen auk Xordwest -Lorneo soll ebenkalls
ausgebaut werden : u . a . ist der Bau einer Oampk -
bahn von ? ontinak nach Lambes vorgesehen .

Die Industrieslisierung des Kolonislgebietes
macht ebenkalls Fortschritte , besonders auk dem
Lebiet der Eisenindustrie . Vor kurzem ist in Ban -
doeng die erste kabrik zur Herstellung von Köhren
und eisernen Behältern errichtet worden . Das
Kapital des Unternehmens beträgt il . l Million .

Sörsiöu - ullü
frankfurter Börse .

W . kVanklurt s . As ., 29. l̂uli . ^ n der heutigen
Börse machte sich im (Gegensatz zu den Vortagen
groLe Zurückhaltung bemerkbar . Die Veranlassung
lag vul politischem (Gebiets , wo die ? rage der wei¬
teren Entwicklung des polnisck - russischen Krieges
Beunruhigung hervorriek . Uontanpapiere schwäch¬
ten sich ab . so kür Lelsenkircken , klieinstahl , Ober -
bedark , Mannesman » . Die Kurse gaben erheblich
nach . Kali V/esteregeln zogen 7 ? roz . an . Da¬
gegen waren lieldburg schwächer , ^ m ^larkt der
ölektrizitätswsrks blieben Oeutsch - Uebersss ge¬
sucht . 826 plus ll ? roz . Bergmannwerke kest , da¬
gegen schwächten Liemens 8: Halsks sich ab . gel¬
ten k Luilleaume büöten 11 ? roz . ein . Lhemiscke
Aktien vernachlässigt und vorwiegend still . ? etro -
leum -^ ktien beiestigt , später schwankend . Uans -
leider Kuxe 4l)75 bis 4121 . Mexikaner begegneten
einiger I^schkrags . Zproz . (Zoldmsxikaner gewan¬
nen 4 ? roz . Zproz . Lilbermexiksner 2 Broz . ? ri -
vatdiskont 4 ? roz .
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aktien landen in Bergmann zeitweise lebhaltere Um -
sätze statt . In den bisher bevorzugten Montan -
und Kaliaktien druckten kealisationen den Kurs¬
stand um 4—8 ? roz . Dagegen stiegen auk l^lei -
nungskäule Bergmann um 13 ? roz . und Deutsch -
Deberses -Üertilikate um 20 ? roz . ^ uch in chemi¬
schen , Tlektrizitäts - und verschiedenen anderen
? apieren der Industrie machte sich kealisations -
Neigung bemerkbar , die aber nur bei Hirscli -Kupker
sowie klieinmetall zu verhältnismäßigen Kursein -
bulZen luhrten . Kolonialwerte waren unerheblichen
Kursschwankungen ausgesetzt und still . Einiges
Interesse bestand im Einklang mit der testen Hal¬
tung der ^ uslandsdevisen kür Valutapapiere . Ren -
tenmarkt still und unbedeutend verändert .
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Berliner Börse .
Berlin , 29 . <luli . ^ n der Börse verschärite
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Aus Kreisen deS badischen Einzelhandels wird un ?
geschrieben :

Wenn man die für den Einzelhandel geradezu ver¬
nichtenden Vorgänge der letzten Wochen ailfinerksam
prüft , so findet man als ursächlichen Grund für die in
weitesten Kreisen herrschende Verbitterung vielsach die
Ueberzeugnng , der Einzelhandel trage mit Schuld an
den hohen Preisen , ja man scheut nicht davor zurück ,
ihn direkt des Wuchers zu bezichtigen,Wiederholt siel
bei den Verhandlungen mit den Verbraucherkreisen von
selten der Vertreter der letzteren der Satz : „ Ihr habt
während der letzten Jahre und Monate ungeheuer ver¬
dient , nun könnt ihr auch einen Teil Eures Profits zum
allgemeinen Wohl wieder hergeben . " Solche oder ähn¬
liche Ausdrücke konnte man sogar von amtlich tätigen
Persönlichkeiten hören , denen man einen ticsere » Ein¬
blick tn die volkswirtschaftlichen Vorgänge wirklich hätte
zutrauen dürfen .

Es soll nun hier nicht untersucht werden , wer wahrend
langer KriegSjahre und auch noch in der Nachkriegs¬
zeit die „ Verdiener " gewesen find , das ei » e mutz aber
endlich doch einmal vor aller Oesscntlichkeit festgestellt
werden : in den Kreisen des Einzelhandels
sind die Wucherer nnd Krtegsverdiener
nicht zu suchen ! Der Einzelhandel hat während
der ganzen KriegSzeit und noch bis in die jüngsten Tage
hinein hinsichtlich der Preisgestaltung unter der denk¬
bar schärssien Kontrolle des Landespreisamtes der
ftiidt . Bcklcidungsstclle . der RcichsteitilwirtschastSstcllc
usw . gestanden , die unnachsicbtlich eingeschritten wären ,
hätte er auch nur den Versuch gemacht , die festgesetzten
Preise oder die genauest ausgerechnete Gewinnquote zu
überschreiten . Gewiß stiegen die Preise , den Rohstofs -
und Fabrikationspreifen folgend , bis zum März ds . Js .
in nahezu unerträglicher Weise an , aber der Gewinn ,
den der Einzelhandel daraus zu ziehen vermochte ,
wurde dieserhalb nicht gröber , er reduzierte sich im
Gegenteil vielfach derart , das; zahlreiche Geschäfte ge¬
zwungen waren , entweder ganz zu schließen , oder zu
Nebeuartikeln zu greisen , die ihnen Dank größeren Um¬
satzes wenigstens die LebenSmSglichkeit boten . Die
immer höher anschwellenden Geschäftsunkosten , nicht zu¬
letzt die unheimlich ansteigenden Forderungen der An¬
gestellten , machten dem Einzelhandel im Verein mit den
rigorosen Zahlungs - und Lieferungsbedingungen der
Fabrikanten und Grossisten das Leben mit der Zeit so
sauer , daß er wirklich kein Neidobjekt für Angehörige
anderer Stände mehr fein konnte , Und doch setzte gerade
der Einzelhandel seine Ehre darein , seine SeistnngS -
sähigkeit unter allen Umständen ausrecht zu halten und
damit dem Wohle des Ganzen zn dienen . Man möge
sich die ungeheuer schwierigen Verhältnisse , unter denen
der Einzelhandel dnrch all ' die KriegSjahre hindurch
zu arbeiten hatte , vor Angen halten , man möge ver¬
suchen , gegebenen Tatsache » aus den Grund zu gehen ,
nnd man wird wohl gar bald seine Ansicbt von dem
„ wuchernden " und „kriegsgewinnlerischen " Einzelhandel
ins Gegenteil kehren .

Hat man sich dann erst zu der Ueberzeuguug durch¬
gerungen , daß der Einzelhandel nicht derjenige ist , dem
man die Schuld an den hohen Preisen >in die Schuhe
schieben dars , dann wird man die Vorgänge der letzten
Wochen alsbald auch von einem ganz anderen Gesichts¬
winkel ans betrachten lernen . Man wird einsehen , daß
der Einzelhandel nicht etwa darum kämpst , von seinen
Gewinnen nichts abzugeben , sondern daß es sich bei
ihm um Sei » oder Nichtsein handelt , da unter
den bestehenden Verhältnissen Verkäufe z u oder gar
unter den Einkaufspreisen bei ihm absolut zum Ruin
sichren müssen . Ganz abgesehen davon , daß bei der
Ansreckiterhaltung derartiger unvernünftiger Forderungen
eine völlige Stockung in der Vermittlung zwischen den ,
Produzenten und dem Verbraucher die unmittelbare
Folge wäre . Denn es wird sich Wohl kein Einzelhändler
finden , der unter solchen Aussichten den Mut zu neuen
Bestellungen hätte . Die logische und unausbleibliche
Folge hiervon aber wäre , daß einerseits eine außer¬
ordentliche Warenknappheit eintritt , aus der anderen
Seite aber die Fnbrikanten bezw . Produzenten gezwungen
sind , weitere BetriebS - inschrSnkuiigen vorzunehmen , wo¬
durch die ArbeitSlosenfrage sich immer mehr der Ka¬
tastrophe zuneigen müßte und neue Preissteigerungen
die nnmittelbarc Folge wären .

So bringt eine Uebcrfpannuug der Forderungen nach
allen Seiten hin Unheil , und nur jene Elemente können
daraus Vorteil ziehen , die es eh ^n aus den völligen Zu¬
sammenbruch des Staates uud deS Wirtschaftslebens
abgesehen haben . Die vernünftigen Kreise der Ver¬
braucher . insbesondere der Arbeiter , mögen endlich die
Augen ausmachen nnd den Glauben an das Märchen
von , „wuchernden Einzelhandel " jenen überlassen , die eZ
zu idrem eigenen Schutze ausgebracht haben . Der Ein¬
zelhandel steht dem Verbraucher wohl am nüchsieu , aber
so salsch es wäre , einen Fluß an der Münouin stoppen
zu wollen , so unrichtig ist es , mit dem Preisabbau beim
Dctaillisten zu beginnen . Man suche die Quelle und
«orge dort sür entsprechende Regulierung , dann kann
man des Erfolges sicher sein '

Freiburg , 29. Juli . Der Verbraucherpreis sür
Vollmilch ist hier aus 2 Mk . herabgesetzt worden ,
was dadurch ermöglicht wurde , daß ein Teil der
der Stadt Freiburg zugewiesenen Bezirke aus
sich heraus mit dem Abbau der Erzeugerpreise
für Vollmilch Ernst gemacht hat .
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Das Uebernachten in den Schutzhiitten des Ge-
meindewaldes Bermersbach (Murgtal ) ist infolgeder n > Icbtcr Zeit verübten groben Nnfuge und
Diebstahle bei strenger Strafe verboten .Ebenso wird das Eindringen in die auf den
Wiesen stehenden Heuscheuern hiesiger Gemarkung
untersagt . Bei Zuwiderhandlungen wird geiicht '
liches Verfahren eingeleitet .

Bermersbach , den L8. Juli ISZl).
Das Biirgermeisteramt .W ö r n e r .

Zaqd - Veryachtung
Nr . 1S7V . Die Jagd

marknngLardtwald lnördl .
auf der abgesonderten Ge

. . Teil des ehemaligenGroßb . Wildparkes ) nnd auf der abgesonderten
Gemarkung Stnteusee wirb am
Dienstaa . den 17. Angnkt d . Js . , vorm . t « Ubr .
>.m SchiitzenbauS bei Karlsruhe «Baden ) im Wegeder öffentlichen Versteigerung auf die Dauer von
v fahren in 8 Losen verpachtet . und »war :

Los I : Begrenzt im Süden durch die Nbt .-Lwie
4 s , 5-
g
—

g und die in gleicher Richtung verlaufende
Parkgrenze , im Westen durch die Parkgren,e von
Höbe 111,!) bis zum Friedrichstal - ? inkenbeimer -
sträßchen , im Norden durch diese ? Sträßchen , im
Osten durch die Grabener Allee mit rund 752 bz
Wald ,

Los 2 : Begrenzt im Süden durch den Kanal , im
Osten durch die Hagsseld -Vlankenlocher - Landstraße
nnd den Varkzaun bis zum Blankenloch - Leopolds
hakener Sträßchen , im Norden durch dieses Sträs !
«Ken . im Westen durch die Grabener Allee mit rnnd
7M !>.-> Wald ,

LoS 3 : Begrenzt im Süden durch das Blanken
loch - ? eonoldsbasener Sträßchen nnd die Blanken
locker Kemarkungsareme , im Osten durch da?
Blankenloch - Stafkorter Sträßchen nnd die Memar
knngsarenze svriedrichstal - Hardtwald bis zum
Nrtedrichstal - Linkenhcimersträßchen . im Norden
durch dieses Sträßchen , im Westen durch die Nrabe -
ner Allee mit rund 7»n b -> Wald : außerdem daran
angrenzend die abgesonderte Gemarkung Stntenseemit S8 .W8N bs Wiesen nnd Necker .

Die Forstwarte Karl Heß IN und Funk In
Eggenstein und Forstwart Nabel in Linkenheim
zeigen auf Verlangen das LoS 1 , die Horstwarte
Karl Heß Iii in Eggenstein , Hoksmann und Pfatt -
lieicher in Blankenloch das Los 2 , die Horstwarte
Barte und Herlan in Friedrichstal das Los 8 vor .

Die näheren Bedingungen können seweilS Mitt¬
wochs und Samstags vormittags von 8—12 Uhr
auf dem diesseitigen Geschäftszimmer , Schloß¬
bezirk 16, eingesehen werden ,

Rad . Forstan »t KarlAruhe - Sardt .

Aew . VMimlW .
Zu der Versteigerung

am SN, Juli , nachmittags
SUbr , Werderstr . 75. hier ,kommen hinzu :

ca . 15ll Stück eichene
Bohnenfässer . 50 biS 250
Liter haltend .
Karlsruhe . LS . Juli 1921).
Hauvt . Merichtsnollzieli .
MMWWWiiils.

FreZtaa . den SO. Fnli
ISS », nachmittags 2 NSr
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Stein¬
straße 2S, gegen bare
Zahlung Im Voll -
strecknngswege öffentlich
versteigern : 1 Büffet . 1
Sofa -Umbau und 1 fast
neuer Fabrrad - Motor ,ca. 1 '/« k>.s . stark , zumEinbau fertig .
Karlsruh «. 28. Juli 1«2V.
Roe MerirbtSvollzieher .

Auffüllung vm
Hasengelavde.

Die im Ausschreiben
vom 23 . d , M . auf Don¬
nerstag . den 5 , Nn -nist
d . J ^ vormittags » Uhr ,
festgesetzteEinreichungS -
irist wird auf
Montan , den L. Ananft

d. I ., oorM . » Uhr ,
vorverlegt .
Karlsruhe . 28 . Juli 1S2V .

Städt . ? »s ?!>a, »a «»t.

Se«-
Versleigermg .

Am Tan -Staa , den
3l . Fuli IS2 ». vor -
»nittaaÄ 1 » Uhr wird
im wiiterbalinliok , Ab¬
schnitt Wiefenstraße

eine Waaenladun «
Wiesenheu

neue Ernte , 4Ü80 Ks
öffentlich u , meistbtetend
versteigert .
^ . iitsramt » arlsrnbe" Kriegstraße Nr . 8.

WWWWV
MmMM

KMsmüe - MiWeli .
In Ettlinaen ist eine

schöne 5 Zimmerwobna .
gegen eine möglichst
K Zimmer - Wohnnna in
Karlsruhe aus »uiausch,
Reflektanten wollen ihre
Adresse u , Nr . IM !) im
? aablattbiiro abgebe »

Vi oI»nnnk »S -Uain ' ei, .
KarlSruZte - Irreiburg

Gewerkschaftsbeamter
sucht seine in Hreiburg
I. Br . gelegene 4 Zimmer¬
wohnung geg. ebensolche
in Karlsruhe zu taufchen.
Angeb , nnt , Nr . lft88 ins
? aablattbi >ro erbeten .

Kleines möbl , Zimmer
an einzelsteh . Hrau oder
Mädchen aeg. tägl . häusl .
Mitkilke sok . aözugebcn
Verl . Goetbestr . 84 IV l,
bei der Gerantenstraße .
Wghü - «. Zchlchlimer
gut möbliert , an soliden
ruhigen Herrn zu verm .

? i .

MMWUW
Suche für ein besseres
Fräulein auk 1 . Augustmöbl. Zimmer
Mnsikalienhdl . Doert ,
K aiierstr . l^ cke ü ' itterst .

Me helle vßmilM
so qm zu ebener Erde, zu vermieten.

Ar -tiitekt Eltuck, . Karl -Wilhelmstr , SV.^

SM - NO Mmttm
evtl . mit kl . Wohnung in Durlach und Karlsruhe
zu vermiet , RriZiitei « ClknG . Karl - Wilhelmstr . SN.

SM klMt «
mit Einfahrt und Gleisanschluß , bell und lustigmehrere IVO gm, zu vermieten .

Architekt Ettuch . Karl - Wilhelmstr , S0.
» » « » « » » » » »
! GrHes GsklkkUWWU :
^ von S-^8!)00 kH m mit vielen tragbaren Obst - K
K bäumen bepflanzt . Treibhaus und Frühbeete «
« vorbanden , in zentraler Lage des westlichen? Stadtteiles , ist ganz oder abteilt
s zu verpachten . I
« ^ Gesl . Angebote unter Nr . 1625 ins Tag » «
^ blattbllro erbeten . ^

Sofort zu mieten sefuchk :
« WM « »

ca . I0l) gm oder mehr mit Zukahrtgelegenbeit von
ruhigem Geschäft. Angebote unter Nr . 1682 ins^ bllTagblattbüro erbeten .

Gelder ^ .
'Än'

ZlirlkhenUg ^ MÄ !
aus, « leihen .

Kuigust LvZimitt ,
Karlsruhe - Hirschstr . 48

? elekon 2117 ,

Zum sofortigen Ein¬
tritt selbständigesMädchen
für die Haushaltung ges .
Näher . Dnrlacherstr , :)4 ,

Tüchtiges
ZtmttiMKen

zum sos, Eintritt gesucht.
Angeb u , Nr , 1601 ins

Taabw ^ibtni erbeten ^
Suäie anständiges , tiich-
tiges B?öd -!! en bei guter
Behandl , welches Dauer -
stellg . bevorzugt , Kaiser -

s r̂aße 1!>, 8 , Ktock .
t5in tiickuinss ? einvach .

Änittsrttltii
wird für sofort gesucht.
Gasthaus zur Blume ,

Durlack .
Zum sofortig , Eintritt

werden noch einig , geübte
Lumpen-

Sortiererinnen
lefucht. Näheres
acherstraße 84,

Dur -

Mutzsrau.
Suche für Mittwoch u.

Samstag vormittag von
g—12 Uhr sanb .Bnizfran .

Höberer Beamter sucht
möbliert . Zimmer auk
I . Sevt . Angebote unter
N r , 1611 i . Taa blattbiiro ,

MMZWI
'

erhalten Leute
Standes

aeg. moiiatl . Rückzahlg. d.M .Wittmann .Seidelba .Postfach. Rückvorto >̂ l>.5l>.sooo Mark
auf ein >/z Jahr gegen
Sicherheit v . hiesig. Ge¬
schäftsmann ausznnehm ,
»es. Angeb . unt , Nr . 1689
ins Tagblattbüro erb .

Karl - ^ i iedrichssraße Ist II

SkiZOenskW gesMl
f , tägl , 2 Stund , morgens .
Sirfchstraße 21 , 2. Stock,

Visslicht w . eine reinl ..
sleisi . Frau od . Frl . von
1—8 Ubr zum Geschirrw .
Näb , Kör ?«erstra >«? 12, '

Vertteler
gesucht, welche bei der
Gärtner - bezw. Kranz -
bindereikundfchaft aut
eingeführt sind, für
Kranzblnmen als :
Chrysanthemen . Dah¬
lien . Krepvrosen . Nelken ,Kavblumen . WachSrosen,usw . Gest. Angebote unt .Nr . 1N-I6 ins Taablattb .

W «
Zur Uebernahme eines
PvstverkandgeschäftsHer -
rck» und Damen überall
aetncht . Schöner Ver¬
dienst , kein Risiko . Nur
75 oder 45 Mk , f. Waren¬
lager erforderlich . Zum
Selbstausprobieren 10
Muster u . Anleitung aeg
Einsendung von 1 Mk , in
Bries oder auf uns , Post¬
scheckkonti ran ?>urta ./M.Nr . 24651 ,
Firma Waancr ^ Co .,Marburg -». Lahn ,^ rankiurterstraßs 86 .

Anzeigen¬
werber

für gut eingeführte Fach¬
zeitschrift gegen hohePro -
vision gesucht. Angeb . an

WkWMM M.
Essen .

Tii -ht .Mäd » en . 2SJ .,
icht Stellung als Haus -

HZilterin zu einz . Herrn
od , Witwe . Angebote u.
Nr . 1643 ins Tagblattb .
Pflichteifriger . jg. Mann

mit schöner Handschrift
sucht hier aushilfsweise
sofortige Beschäftigung ,
gleich welcher Art gegen
mäßigen Verdienst . Ana .
u . Nkr . 1686 i . Taablattb .

MM WN SmiklkS
für Sonntags gesucht«

Städt « Arbeits - Amt

Abl . f. d . Hotel - u. Gastwirtsgewerbe .
Zähringerstraße 38. Fernsprecher S270.

Reichsnotopfer
- Aebernahme der Berechnung -
Beratung und Anleitung zur Steuererklä¬
rung , Näheres über gesetzliche « bziiae .Stundung . Steuerkurke usw , durch geprüften
Bank - und TtenersactiKiann . Auskunft
gratis unter Nr , 1640 durch das Taablattb .

Energischer verheirat .
pensionierter Militärbe -
amter ( kinderlos ) sucht
Stellung als Hausver¬
walter für Hess. Sans -
arnndstück oder Villa in
Karlsruhe o . Umgebung .
Derselbe ist Schlosser u .
besitzt eigenes Werkzeug .
Angebote u . Nr . 1557 ins
Taablattbüro erbeten .

Geschäfts empsehluu ^.
Manrermeisterdie selbst

mitarbeiten , empsehlen
sich s. Nevaraturarbeitze .mit hohem Preisabschlag ,
)! u - rfr,Zirkel25 . Tel .670

Vronnhch ssuen
übernimmt jed . Ouant ,
Karl Blu ?t , Motorkäaer ,Rttlak ?», Hauptstraße 4ü ,

IW Wk. ZMWNg
demj . welch , m , dazu ver¬
Hilst, mein , letzt. Freitag
abHand. gek . 6 Woch . alt .
branugetigerteJagdhün -
din wieder zu erlangen .Artmann , Adlerstr , 8511 .
Grane Katze

eiUla '.nen , Hirschstr , 54 II

schönes

GeUMOlZKS
in der Kaiserallee zuverkaufen .
Angebote unter Nr . 1642
ins Taablattbüro erbet .

Häuser
mit und ohne Geschäft ,
Villen , Hotel« , Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
sofort beziehbar , »u ver¬
kaufen :

M Bus - i».
Lieaenschaitsbüro ,

^
VWa

in Baden - Baden
7 Zimmer , Kammer .
Ofen - u . Zentralhei¬
zung . groß . Obstgart . ,
schönste Lage 30g 000 ^«
evtl . Tausch mit Ren¬
tenhaus .

Geschäfts -
Verkauf

Juwelieraes -Hiist
Konditorei m Cafe
Biictereien
SMreibwaren »

handln « «
« «hnhwarenhand -

luna
Kalk - und Dchotter -

werk
HolzbearbeitunaS -

iabrik mit vielen
.Naichine »

Bilder - n . Pavisr -
handluns »

Antianitätsnge -
srdittt

Pensionen
S» irtschaften .

eandWuZer
ZIenten - « Prioat -

häuser
Favriken sofort be¬

ziehbar .

M. vusam
Karlsruhe

Herrenstraße 38 .

In größerem Landort
bei Rastatt ist gutgehende

Wirtschaft
zu verkaufen .
Liebhab . wollen sich unt ,Nr . 1621 im Tagblatt -
büro melden .

Eine Bettua ' t , Rost.
Matratze , 2 Tische, eine
Zither sind billig abzu -
aeb . Luisenstr , IN II Sth ,

>'! u vcrtansen
2 pol , Bettstellen m . Röste
1 Nachttisch m. Marmor
1 Waschkom. m , Marmor
I vol , Kleiderschrank ," „ dnlk ' tr . 7 . 2, Stock ,

S Bette » . 1 Nachttisch ,l Uvr . 1 Diwan billig
z» verkaufen :

? mod , nußb hocbhänpt,Betten m . prim .Rosten u ,2tl , Roßbaarmntr,2160 ^k,eleg . Vertiko 720 u. 520 ^ ,vol . Schränke 420 n . 4 » 0V/ ,
best . Stühle 5 50 n , 58 ^ .eis , Kinderbettlade 40
Diwan , Tische. Schreib¬
tische , sehr gut erhalten ,zu verkaufen
Töiuster , Möbelhand lg „Lndwig - Wilbelmstr , 18

I Masrhkommode mir
Marmor , 1 Liegestuhl ,
1 Schirmständ ., 1 Ansh, -
Schild billig zn verkauf ,l^ o -' i^ -' str , 12, 8 , Stock

Schöner , eintür , nnßb ,
polierter

Svieaelschrank
ist sehr billig zu verkauf .Lesstnnstraße 2!>, vart .

Divl .- Schreibtisch und
Näütischchc » in Eichen
billig zu verk, : Herren -
straße 25 , Htb, , 2 , St

^',u verkaufen sind vier
schöne Me Nlder

lGravüren ) in Eichen ae-
rabmt . Paffend für Ge¬
sellschaftszimmer ?e , Nä -
here > ? äbri »^ erstr , 10 II ,Ladenreaal
Firmasckild . eis . Wnrst -
rechen zu verkaufen :

Kuielingcn .Ejsenb ^ bnstraße 8.
Geigenkasten

neu , billig zu verkauf . :
Karlstr . 20^ , 5 , Stock ,

Photo - ?: vvar »t z. verk.
K .-Beiertheini

Breitest ? . 48 . 8 , Stock,
Badeofen

(Kupfermantel ) Kohlen¬
feuerung , zu verkaufen .ftirühinaen . Werderst 6 ,
Kinderwagen zu verf

f. 850 Mk .̂ ebenso gut er¬
halt . Gesellschastsschube,
Gr . 8 !), Anzufeb , zw . 10
bis 1 Uhr Karlstr , 68IV,

Gut erb , Kinderwagen
zu verkaufen bei

Fr . Blankenborn .Kaiierstr , 71 , Htb, . III ,
Anzug ^ K ^ .
^ chützenstraße !)1 , 5 . St .
W UHWSÜ . NWS
lv ! lll!eZWev .. Me
zu verkaufen . Anzufeb ,
von 4 - 7 Uhr nachm, bei
Windner . Herderstr , 12.

t .so W»Lter tadelloser
schwarzer Mareupio ,
sowie tadelloses schwarz.
Futter mit sämtl . Zut . f .
ein . Anzug ausr ., preisw .
abzugeb . Anzuk. v. 5—7U ,
Goethektyas ?« S. 4 . Stock

Ein weißwvllen . neuer
Tamenn ' ortsiveater

für 150 Mk . zu verk . An -
zusel, vorm , ziv . 10 - 12 U.
Karlstr . 15 . vart .

7 ' !> in Anzug -Stosf .
auch für Kostüm geeig¬
net , verkauft

Willi . Nock .
Marienstraße 18.

Schöner Herrenanzug ,
neu . zu verkaufen :

^ riedenitr , 16 . vart .
Salbsihnhe , Gr , 88 . vi? ,
abzugeben . Nokkstr. 14,
4 , Stock rechts .

Zu verkaufen:
schiniedeis. Borgarten -
aeländer . 1.20 m hoch,
22 .m lg., aus 15 mm st.
Rundeisen mitEingangS -
türe , 0,95 m breit . Einige
gebrauchte I ' - Triiger
Nr . 20 , 7,50m u . 5,50m lg .,
eine Zementzieael -
maschine für Biber -
fchwanzziegel. Näh . bei
fti . Burit , Bangefchäft ,

MröSiinae »».
ZNer -Verkslus.

Offeriere bill . Wein-
u . Mostfässer in versch .
Größe . Mayer . Küferei .
Faßbandla . , Sumboldt -
straße 11

Eine Partie größereKisten
zu verkaufen . Karl - Wil -
beimstr , 4N, Htb , 1 Tr .

abzugeben :
Schorpv , Sägewerk .

Würmersheim b . Dur -
me '-slicim . A Rastatt ,Schnauzer

Rüde . Pfeffer und Salz .
4 Jobre alt , billig zu verk ,
Durlacher Allee 85 II r .

Annas belg . Niesen
zn verkaufen . Schützen-
str . 47 , Stb . I. Minet .

Eine gute Milchziege
u . Hund zn verkaufen :

Knielingen .
Hardtstraße 18 .

D a m e « r a d .
aut erh . . zu kaufen od .
gea. ebensolches Herren¬
rad zu tauschen aesucht ,
Angebote unt , Nr . 1687
ins taablattbüro erbet .

kautt ?u ẑeitLemäöen
preisen >vexen xrokem

kjeclark 6ie
/VltmSbelstelle

KemkinnükilZL
»sllZrztLVkmettulig,

Lcklokplat ? 1Z.
? eleplic)N 3204 .
än ^ edote erdeten .

vanksa ^ unK .
k°ür 6ie vielen öeveise liebevoller l 'eilnakwe I

dei 6em t'linsckelcienunsererliebeû utter»Lckvie - 1
^ ?ermutter , Oroömutter, 8Ldvvaxerin un6 l'ante

sfM NligMiili Miidekt
xeb . Siebert

^ saxen vir »Ilcn der^IIciien O»nli.
K- rlsruIie , äco 2S. loli IS20.

Die trsuenncien Hinterbliebenen .

DanksaZun ^ .

k ü̂r die vielen keveise ker ^Iicker
l ' eilnskme sn !äIZ >ick lies tieimxsnges
unserer lieben Nutter , Oroömutler ,
LekwieZermutter unä ? ante

frau

1/
ssZen zvir innigen Osnlc .

Emilie Ksrl Wsckter .

0r . tHavaHa

Zch zahle
die b e st e n Preise für
Kleider , Zckinlie . alte
MSbel Wäsche . Lnm -
vei >, Vavisr , Biilher ,
alte Tevvickie usw.
I . Srlek, An - u . Verkauss -
aeschäkt . ?^asanenstr . 85.

Stud . art , erteilt
NSWseWöen

im Freihandzeichnen für
Schüler n . Schülerinnen
lVorbereit . f , Nachprü¬
fungen ) geaen mäßiges
Honorar . Angeb . unter
Nr . 16 ->4 ins Taahlaitb .

ieikhnen . » ianareU -
Oclmalerei . fürNachm .-
u . Abendkurse können sich
noch Schüler melden unt .
Nr . 1614 i . Taablattbüro .

Zum tägl . Klavieriiben
sind noch einige Stunden
ab ' naeben zu bill , Preis ,
Werderstraße 82 I !,

Wenn Ihr Kind
mitUnaeziefernachHause
kommt , bestellen Sie das
hygienisch gesetzl . gesch.

Kopsrein -Haaröl .
Es tötet garantiert
Liiuse nud Nisse . Fl .
Mk . 5 .50 sranko , Vre «.
Heidelberg . Kirchstraße .
Bertr . II. Detaiwerk. gesucht.

o . oe ^ ^ k-8

0 ^ 88 »Line
, I

vnl > K/vvi -? v >vi« cz ZIVK vesib "
ÄV88 ^ el . l. vkI0 vkiv

l .icn
^ ivvkic : 8^ x » ^ .

Tvk isr ^ usoc8i -Li.l.i --
Kl . I »I0r ) I, ! Vom 70O ? , KA0 . 0 ?

IK MAPPEN .
Ziel . ? , k ^ o . op . XIV. lK

I »I VI ^ K « zppxn . ^IS n » r»l ^ v »iolei « TV
1 V ^ I». s TV 8N )Vl<e8l »cA^

o ^ Nkl . l. 0 .
rn cn LI ^Ole Ausstellung ist tsxllek xeükknet von 8—l2 U

Z —6 vni '. — 8onnt »As geacklvssen .
Fernruf Zl7 pkorAkelm LnrstruKe ^7

V^ i !ke1m5tra6e 34 — k^ernsprecker

I^aut Lesekluö 6er preislcommission

Z « ° /o ksdst »
suk sänitlictie ^ rtilcei tÄ ^licken Le6arfs -

kuLdockenlacllo — voäenvicdZe
Vvcienü! - LtsklspAne - ttvl ?belren - Lto^ Atbe

tlaler - vtensilien

warben ^ esekätt ^V» l6strnke lS , beim Lolosseo^

träume .

ai )
Sloman von Hermann Wcick.

(Nachdruck verboten . )

Oft betrank Ewald sich nun im Gasthaus ? am
Morgen erst kam er heim . Durch die Straßen
sang er , laut , schrill, daß die Bauern aus dem
Schlafe fuhren . Fieberhaft wie noch nie arbei¬
tete er im Laden oder in seiner Schreibstube .

Ihm bangte vor dem Alleinsein . Als würde
er dann nicht mehr Herr über die unheimlich ?
Macht , die ihn ergriffen hatte .

Scheu , ängstlich betrachtete er oftmals seine
Mutter , als wisse üe etwas von feinen Gedanken .
Verbrecherisch erschienen sie ihm. Mit letzter Kraft
wehrte er sich gegen die Gewalten , die süß und
grauenhast zugleich sein ganzes Wesen wan¬
delten . Oft stöhnte er in Schmerzen und Ver¬
zweiflung .

Das Bild jenes träumenden , sehnenden
Mannes verfolgte ihn Tag und Nacht.

AufehendS magerte er ab ? seine Wangen
Hatten keine Farbe mehr .

„Das Frühjahr macht ihm zu schaffen "
, sagte

Fran Klaus und kochte ihm stärkenden Tee .

Neuntes Kapitel .
Bergmann warf ihm den Brand in die Seele .
Ewald spielte Schuberts Wanderer -FantaNe

ohne Aufmerksamkeit und Lust . Bergmann
stapfte in der Stube umher . Einige Male blieb
er kopfschüttelnd stehen . Plötzlich schrie er
Ewald an , der erschreckt zusammensuhr :

' .Jetzt habe ich es satt ! Sie ! So eine
Schweinerei ! Was Sie herunterklimpern , ist
doch keine Musik ! Damit können Sie sich

vielleicht in einem Biergarten hören lassen!
Aber nicht hier ! Schämen Sic sich, KlauS ! Es
reut mich wahrhaftig , daß ich Ihnen damals den
Brahms gespielt habe !"

Ewald wurde glühend rot - Scham preßte ihm
die Augen zusammen ^

Was hatte Bergmann gesagt ? BraHms . . .
was war mit diesem Namen ? . . .

Nebel rissen vor seinen Angen entzwei . Eine
Stunde tauchte auf . klingend , strahlend . Er
selber mitten in diesem Licht.

Was seinen Gedanken lange entschwunden ,
kam wieder . . - in diesem Zimmer ist eS ge¬
wesen . . . der alte Mann , der mich jetzt so
grimmig ansieht , hat mir damals das Heilig¬
tum seines Lebens erschlossen « . nun danke ich
eS ihm so ! . . .

„Ich will die Fantasie nochmals spielen "
, sagte

Ewald bittend .
„Mir soll es recht sein"

, knurrte Bergmann .
„Wenn Sie diesmal aber nicht besser spielen ,
verlasse ich das Zimmer !"

Mit einer Inbrunst , die sein ganzes Wesen
durchlohte , spielte Ewald das Schubertwerk .
Brunnen rauschten auf , die Monde laug ver¬
trocknet waren .

Er wußte nichts mehr von dem Lehrer , der
ergriffen neben ihm stand . Die Not , die wäh¬
rend des Winters sein ganzes Wesen gefesselt
hatte , wich . Er spielte sich frei . Seine erwachte
Seele sang .

Bergmann riß ihn empor . Preßte ihn in die
Arme . Seine Augen blitzten den Schüler an .

„Habe ich Sie endlich !" stieß er erregt her¬
vor . „Fetzt lasse ich Sie aber nicht mehr lvs !
Jetzt ist es zu Ende mit den Kindereien ! Jetzt
geht es anS Leben ! Sie müssen Musiker werden ,
Klans !"

Als Ewald ihn fassungslos ansah , schrie er :
„Verstehen Sie mich denn nicht ? Ihren Laden

daheim sollen Sie zuschließen .̂ Mir gehören Sic
jetzt. Tag und Nacht müssen Sie arbeiten , bis
ich Sie da habe , wohin ich Sie bringen will .
Wie bisher kann es ja nicht weitergehen . Da
bleiben Sie immer nnten . Und Sie gehören
hinauf ! Sic müssen hinaus !"

Er ließ Ewald aus seinen Armen , die den
Schmächtigen beinahe erdrückt hatten .

Um Ewald tanzte alles . Schwindel ergriff
ihn . Bergmanns Augen stachen ihn wie spitze
Messer .

„ Ich kann nicht" , sagte er leise . „Meine
Mutter wird niemals erlauben , daß ich aus dem
Geschäft austrete .

"

„Hat Ihre Mutter Sie schon einmal so
spielen gekört ?"

Hilflos zuckte Ewald die Achseln.
.Sie haßt die Musik , weil sie mich vom Geschäft

ablenkt .
"

„Da kann mir Ihre Mutter leid tun ! Hat
sie denn keine Augen im Kops ? Sie ein Ge¬
schäftsmann ! So wenig wie ich ! Geschäftsleute
gibt es genug , Klaus . Aber Künstler , wie Sie
einer werden können , findet man nicht alle
Tage !"

Üeber Ewald rannen die Worte des Lehrers
wie glühende Ströme .

Seiner Mutter hartes , zwingendes Auge sah
er auf sich gerichtet . Aber Bergmanns herrischer
Wille riß etwas in ihm wach , das sich gegen die
Gewalt der Mutter auflehnte .

„Wenn Sie daheim hinausfliegen , kommen Sie
zu mir , Klaus . Hier haben auch zwei Platz .
Aber Sie müssen sich jetzt entscheiden ! Entweder
folgen Sie mir , oder Sie sind nicht wHrt, daß nur
ein Funke Musik in Ihnen steckt ."

„Glauben Sie wirklich , daß ich es zu
Rechtem bringen werde ?" fragte Ewald
keimende Hoffnung in der Stimme .

„Würde ich sonst so viele Worte machen!"
Bergmann ihn an,- seine Augen blickten » ^
voll Güte auf den Jungen . „Habe ich
nicht den Brahms vorgespielt ? Damals
ich schon erwartet , daß Sie erwachen . Gehen .j
jeKt heim ! Am Montag will ich Ihre Ant >^
wissen . Dann kann es losgehen ! Macken ^
doch kein Gesicht, als ob es ein Unglück
Künstler zu sein ! Millionen wären froh dar » ^

Er lief zum Fenster nnd trommelte aufg ^ '
mit deu Fingern auf die Scheibe . ^

„Unten wartet jemand auf Sie !" brummte
ohne sich umzudrehen . Die wird Ihnen "
ein anderes Gesicht aufsetzen .

"
, ^

Fassungslos wankte Ewald die Treppe hlö
Aufruhr war in ihm .

Hanne , die vor dem Haus stand , fragte
schreckt :

,.Was ist .dir , Ewald ?" m
„Komm . Hanne !" sagte er atemlos und zoci ?

in eine Nebenstraße . Dort war ein ric
Kaffee , in dem sie oft saßen . ^

In Ewalds Augen flackerten Flammen ,
Hanne bange wurde .

Wenn ich nur schreien könnte , dachte
Damit ich weiß , daß ich lebe,- daß dies alles "
nur ein Traum ist .

Er fühlte Hannes Atem , die Weiche
Lippen , die sich rasch auf die seinen preßt -

^
„Ein Künstler soll ich werden , hat Berg

gesagt ! Hörst du , Hanne , ein Künstler . x,
Er erzählte ihr , was ihm widerfahren

Mit weiten Angen , als sehe er Wunder . a ' ^

(Fortsetzung Mt -
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eŜl

ea
c«

vo>
iS -Z- » H
Ä -s «
^ v

-

vs
— !««V
V
w

d-

<v
1« L>.
s --

.L
»- ^

UI, <uco
ZZ
z -
V.

!? "
KM« «>'L
.Ä^ <v
Z ^
<U «
O.

(/ )

.^ Z

. izoV

iL
»

^-5 scs
^«S r:LSU? v

L 'c«
.-̂ 2-
^? ^ co

^LS ^ ?
TS AA

i « i»

»2 ^-^ Z .
«

^ ^ u -' . d!
Z -S2DZZ
Z 'Z « Z ^ °

-» - ödid^ >x^ --
dLr >̂

-3 ^ " " s

ö^- - -
« ,s
« e«

ViZ «
Zs^
s - ^

»>̂» ^
. S ^

g) «Z .52 L
°Z LZ 5

S)
-VO
iA

L

s
öS

>co

l/ZLÄ
»—« » ''

u «»» ^
n ^

L- ^

'T? «--
»—< «»,
«»? »-<

»
a>««
-»-«
«zs

« v" Lj^ !«, ^
Nc ?— LS

iS «, ?z «- ẑ : « «
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